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Des heutigen Feiertages wegen | 
erſcheint die nächſte Nummer 
uuſ. Blattes am Sonnabend, den 


f Heute, Donnerſtag, den II. 239 Mai 
== um 3 Uhr Nachmittags und 8½ Uhr Abends: = 


Araße Narade- Vor ſtellungen 13. (25.) Mai e. 
3 © der weltberühmten ; = 12 4 VV ooo 
Liliputaner-Trunpe „Les Golibris‘ Inland 


Damen, 7 Herren. 
Noch nicht dageweſenes Schauspiel! f Noch nicht 
— : u Inn belden Borftellungen werden von der Lifiputanern 11 
Zu der heutigen Tagesvorſ 
ee ii Gallerie 
Avis: Sonntag, den 14. (26) Mai 

5 Alles Mä 


St. Vetersburg. 

f Zur Abreiſe Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Mutter entnehmen wir der „St. 
Petb. Zig.“ in Ergänzung unſerer geſtrigen 
Notiz: i ä 
Ihre Majeſtät die Katſerin Maria 
Feodorowna geruhte heute, den 7. (19.) Mai, 
um 9 Uhr 30 Min. Abends auf der Warſchauer 
Bahn aus Gatſchino nach dem Kaukaſus abzu⸗ 
reiſen. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
| die Kaiſerin Alexandra Feodorowna, 
ſowie Ihre Kaiſerlichen Hoheiten der Großfürſt 
Michael Alexandrowitſch, die Großfürſtin Olga 
Alexandrowna, der Großfürſt Alexander Michailo⸗ 
witſch mit feiner Erlauchten Gemahlin der Groß⸗ 
fürſtin Kenia Alexandrowna und die übrigen 
Großfürſten und Großfürſtinnen gaben Ihrer 
[Majeſtät am Bahnhof das Geleite. Ihre 
Majeſtät begleiten der Miniſter des Kaiſerlichen 
Hofes Graf Woronzow⸗Daſchkow, die Hoffräulein 
Gräfinnen Goleniſchtſchew⸗Kutuſow und der Leib⸗ 


} nfchinen, Grubenſchtenen, Portland, Cement | Medikus Weljaminow. 
ttemehl, Prim Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark Nach der Abfahrt des Kaiferlichen Zuges 
re ere . a 1 kehrten Ihre Majeſtäten der Kaifer und 
0 rancs Q ag ert für Baumaterialien. die Kalſerin Alexandra Feodorowna nach 
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— Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Groß⸗ 


fürſten Peter Nikolajewitſch iſt, nach den „Olon. 
Wjed.“, vom Miniſterium des Ackerbaus und der 
Reichsdomänen geſtattet worden, auf den freien 
Kronsländereien der Gouvernements Olonez, 


Archangelsk und Nowgorod Nachforſchungen nach 


dagewefenes Schaufpiet! 
; Nummern ausgeführt. ag 2 
ung zahlen Kinder auf alle Plätze außer der 
albe Brei: N f 


Dieberruflih letzte Vorſtellung der Lilipufaner. 4273 
Bere im Tageszettel. ag . 
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Träger beutſcher Korralprokie, Eiſe 
Chamotteſteine, Chamo 
Preiſe billigſt und 
Sskanr. 54a. 


Telephon W 208.3 \ 


Widzew 
1599 


Reinert, Lodz, 


strikaker-Strasse u 7, Haus des Herrn Lande 


Chemische Wasch-Anstalt 


eſtaurant 


J. Berend, 


Golderzen vorzunehmen. 
— Die Sammlung von Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen der Regterung Nr. 75 enthält: 

Ueber Expropriirung eines Theils des Majo⸗ 
rats des Fürſten von Warſchau, Grafen Paſchke⸗ 
witſch-Eriwanskij, im Gouvernement Lublin für 
den Staat. 

— Die vor Kurzem verſtorbene Frau S. M. 
Ein hat, wie der „Wratſch“ erfährt, der Militär- 
Mediciniſchen Akademie 20,000 Ns. zu Stipendien 
und 10,000 Ns. der Geſellſchaft zur Unterſtützung 
armer, die Klinik der Akademie verlaſſender Kran⸗ 
ken vermacht. 


Minsk. 
11 Uhr Abends fiel im Stadtgarten in Minsk 


Keb. und Abendbrod nach reichhaltiger Speiſekarle 


0 wig-ä-vis der Meyer’schen Passage 
| .@® 1 amek- und Herren-Garderobe. wie auch Wä⸗ 
Vorzügliches Gehlig'ſches und War 
mit Caution oder genügender Bürgſchaft ſofort geſucht⸗ 
Außer Landessprache iſt Kenntniß der deutſchen Sprache er⸗ 


pfiehlt Frühktück à 20 Kep., Mittag 3308 
sche, Garſinen, Spitzen ect. zu äusserst billigen 
2014 
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forderlich. Offerte an „Lodzer Zeitung“ unter „Imkas- 


1 f Preisen. 
Das Neſtaurank iſt bis I. Uhr > f 
2 4252 
i 


Sent.“ 


Am 30. April (12. Mal) um 


2 S Im Hotel „Victoria“ ein Schuß und gleich darauf ertönte ein Schmer⸗ 
8 iſt die Austellung ſehr werthvoller Kopien zensſchrei. Die wenigen Spaziergänger eilten 
3 m alterthümlicher Gemälde berühmter Maler zur Stelle und ſahen einen ungefähr 60-jährigen 
ae 2 h eröffnet. gutgekleideten Mann einige Schritte von einer 
8 39 i 5 = — Dort können auch Gemälde käuflich erworben werben. — | Bank ohne Lebenszeichen an der Erde liegen, 
5 / 2 Lintrittspreis für Errlachfene 25 Rop., für Schüler und deſſen Kleider an einigen Stellen mit Blut be- 
Grüne⸗Straße Nr. 5, Haus der Mu. IE . Wer 10 Kop. — 8 | fledt waren. Unweit von ihm ſtand ein anderer 
2 S Röder, vis-A-vis der Neuen Synagoge, 8. —— BER Mann in mittleren Jahren, einen noch rauchen⸗ 
Be empfiehlt eine große Auswahl yon geſchmackvollen — are Befti ichten⸗ den Revolver in der Hand haltend. Der Mörder 
ee a N N 5 wandte ſich zu dem zuerſt hinzugekommenen Be⸗ 
25 Modellen, 5 1 0 1 des e Herrn Merſchinskij, mit 
| 7 2 . en Worten: „ abe ihn erſchoſſen, neh ven 

und Neuheiten. 2 4 Ei vic fe ... 
aharc abi: 1 Die ſofort benachrichtigte Polizei ſtellte feſt, 


daß der Erſchoſſene der in Minsk anſäßige Graf 
Oſtrorog ſei, welcher eine tödtliche Wunde in der 
Seite hatte, ſein Mörder der Edelmann des 
Minskiſchen Gouvernements Michael Kawerije⸗ 
witſch Sdanowitſch, Etgenthümer des vier Werſt 
von Minsk entfernt liegenden Gutes Dubrowo. 
Nach den Ausſagen des Letzteren hatte er mit 
dem Grafen Oſtrorog Geldgeſchäfte vor und hätte 


J. Rontaler & Comp., 
Widzewska 6, neben der Fabrik des Herrn 
R. Biedefmann. 4287 


Ar 


orb Mpesnaenralrop. Bons. 


„ 5 ihn deshalb erſchoſſen. Dieſe Ausſage ſcheint 
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on oraano. mpunsganie Cberoamnb pn marmerpark antwortung gezogen, in der That iſt dieſes aber 
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Proceſſe als Theilnehmer fungirt. 


32. Jahrgang. | 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz RL. 1 Kop. 80, monatlich 60 Rop, für Nusmär- 
tige vierteljährlich mit e NEL. 2.25, unter Kreuzband Abl. 3.30. — Preis eines Eremplars 5 Kopeken.— 
nſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 
Ausländtſche Inſerate werden von allen Annoncen-Eppebitionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 


Ich will die 
Wahrheit aufdecken und unterwerfe mich dem 
Urtheilsſpruche des Minskiſchen Procureurs. Der 
Wilnaer Gerichtshof hat den Proceß als unbe⸗ 
gründet niedergeſchlagen und giebt ſeit zwei Mo⸗ 
naten keine Copie der Entſcheidung heraus. Ich 
bitte Eure Hohe Excellenz, dem Gerichtshof an⸗ 
zubefehlen, beſondere Aufmerkſamkeit hierauf zu 
verwenden.“ Das Datum fehlt, weiß man nicht, 
wann das Telegramm geſchrieben iſt. Weitere 
Verhöre haben bis jetzt kein Licht in die Sache 
gebracht. 


Aus der ruſſiſchen Breſſe. 


— Die „Nowoſti“ erörtern das Hinziehen 
der Räumung der Halbinſel Ligotong 
von den Japanern und meinen, daß dieſelben es 
mit Abſicht thäten, um Rußland, Deutſchland und 
Frankreich zu überliſten. 

„Wir haben bereits früher darauf hingewie⸗ 
ſen, daß weder eine zeitweilige, noch eine beſtän⸗ 
dige Occupation der Halbinſel Liaotong reſp. 
Port Arthurs oder Wei = hai⸗ Weis ſtattfinden 
dürfe, da dieſelbe gar keinen Zweck hat, wo Ja⸗ 
pan ſich aufrichtig von ſeinen früheren Abfichten 
losgeſagt. Die Zahlung der Contribution Chinas 
können die drei Mächte oder auch Rußland allein 
garantiren. Wenn Japan wirklich den Frieden 
und freundſchaftliche Beziehungen mit Rußland 
wünſcht, jo wäre es beſſer die Halbinſel Liaotong 
ſo ſchnell als möglich zu räumen und nicht die 
zweckloſen Unterhandlungen mit China hinzuziehen. 
Wie Wünſchenswerth es iſt, dieſe Angelegenheit 
zu beendigen, geht ſchon daraus hervor, daß Ja⸗ 
pan fortfährt in Korea zu herrſchen und ſogar 
für „Landesverrath“ einzelne Beamte zu beſtrafen, 
welche ſich der japaniſchen Regierung nicht fügen 
wollen. In jedem Falle laſſen ſich derartige 
Willkürlichkeiten in Korea ſchlecht mit der Unab⸗ 
hängigkeit Koreas vergleichen.“ 


Volitiſche Neberſichl. 


— In einem Berliner Blatte finden wir eine 
intereſſante Beleuchtung des deutſchen Reichs 
tages: e a 

„In einer der letzten Reichstageſitzungen haben 
die Konſervativen, wie berichtet, die Erklärung 
abgegeben, daß ſie eine Aenderung des Reichs⸗ 
tagswahlrechts nicht anſtreben. Auch die Mel- 
dung eines Blattes, daß die Konſerbativen des 
Herrenhauſes einen Antrag einbringen wollten, 
wodurch das Herrenhaus ſich für Befeitigung des 
allgemeinen gleichen und direkten Reichstagswahl⸗ 
rechts ausſprechen ſollte, wird aus konſervativen 
Kreifen für falſch erklärt. Dieſer letzteren Er⸗ 
klärung hätte es vielleicht nicht bedurft, da die 
erwähnte Meldung an inneren Unwahrſcheinlich⸗ 
keiten litt. Es war aber ſehr nothwendig, daß die 
Leitung der Partei im Reichstage die Gemein 
ſchaft mit den Stimmen im Lande abwies, d' 
ſeit einiger Zeit in konſervativen Blättern ih 
Weſen trelben. So ſchreibt z. B. ein ſächſiſchee 
Blatt: „Die Erſetzung des bisher beſtehenden 
Wahlrechts durch ein anderes, das den jetzigen 
Verhältniſſen, den Lebensbedingungen des Reiches 
mehr entſpricht, iſt eine zwingende Nothwendig⸗ 
keit. Der lähmende Druck des unfruchtbaren 
Demagogenthumes muß ein für allemal aufge⸗ 
hoben werden, darüber beſteht kein Zweifel. Wie 
das geſchieht, iſt völlig gleichgiltig, wenn nur der 
Zveck erreicht wird.“ Derſelbe Gedanke wird 
aber ſeit langer Zeit auch in anderen politiſchen 
Schriften und Broſchüren verfochten, und ſogar 
liberale Blätter, wie die „Köln. Z.“, haben ſchon 
vor geraumer Zeit die Frage des MWaslıechts 
angeregt. Bei dem wachſenden Mißbehagen, das 
der gegenwärtige Reichstag überall im Vaterlande 
erregt, ſucht man natürlich nach Aus vegen, um 
dem nachgerade zu einer nationalen Schmach ge⸗ 
worbenen Zuſtande zu entgehen. So gelangt 
man zuletzt zu einer Aenderung des Wahlrechts 
als einzigem Auskunftsmittel, da man ſehr wohl 
weiß, daß Neuwahlen an den fo ſchwer empfun⸗ 
denen Schäden gegenwärtig nichts ändern würden. 
Aber ſo nahe dieſer Gedankengang liegt, ſo muß 
er doch bekämpft werden. Es gehört jn jetzt 
beinahe zum guten Ton, auf „dieſen“ Reichstag 
zu ſchimpfen, und Jeder, des es thut, fühlt ſich 
ſchon dadurch, daß er es thut, als gewaltiger 
Patriot. Aber man mag fagen, was man will: 
ganz berechtigt wird der Tadel doch erſt durch 
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den Nachweis, daß unſere Volksvertretung ein 
völlig falſches Bild der im Volke vorhandenen 
Strömungen, der politiſchen Zuſtände und Mei- 
nungen ergiebt. Wahr iſt es, daß der Reichstag 
ſich durch viele ſeiner Brſchlüſſe in Widerſpruch 
geſetzt hat mit der Meinung der Volkskreiſe, die 
wir mit gutem Grunde als die beſonderen Träger 
deutſcher Volkeart und deutſchen Volksempfindens 
Hanſehen. Vor Allem gilt dieſes Urtheil über die 
berüchtigte Abſtimmung vom 23. März, als der 
Reichstag dem Fürſten Bismarck gegenüber eine 
durch die vornehmſte deutſche Tugend der Treue 
und Dankbarkeit gebotene Anſtandspflicht zu er⸗ 
füllen hatte und nicht erfüllte. Aber was beweiſt 
ſelbſt dieſe Erinnerung an einen häßlichen Tag 
unſerer Geſchichte? Wir müſſen uas leider ein⸗ 
geſtehen, daß Alles, was wir dem Reichstag vor⸗ 
werfen und woraus der ganze Jammer dieſer 
Verhandlungen er vächſt, das nur allzu getreue 
Spiegelbild unſerer geſammten Zuſtände iſt. Die 


Zerfahrenheit und Zerſplitterung der Parteien, 


die es gar nicht mehr über ſich vermögen, ſich 
unter großen Geſichtspunkten zu einigen, die 
Gleichgiltigkeit und Bequemlichkeit, das philiſter⸗ 
hafte Ruhebedürfniß, oder wie man ſonſt die 
Unfähigkeit zu echter Begeißerung und friſch zu⸗ 
faſſender Arbeit für das Gemeinwohl bezeichnen 
mag, das Zunrücktreten des nationalen Selbſtbe⸗ 
wußtſeins hinter kleinlichen Erwägungen und per- 
ſönlichen Rückſichten, — das find Alles Züge, die 
dieſem Reichstage das Gepräge geen, aber ebenſo 
auch unſer ganzes öffentliches Leben beherrſchen. 
Würde ſich an dieſen Zuſtänden etwas ändern, 
wenn wir an Stelle des Reichstags eine tadellos 
arbeitende Geſetzgebungsmaſchine hätten? Denken 
wir uns einmal den Fall, ein genialer Monarch, 
berathen von hervorragenden Staatsmännern, 
verſuchte einen Staatsſtreich, — was wäre denn 
gewonnen, wenn die deutſche Nation in ihrem 
jetzigen Zuſtande zwar gut regiert, aber auf ein 
politiſches Faulbett gelegt würde? Es würde eine 
ſchlechte und unter Umſtänden verhängnißvolle 
Täuſchung fein, wenn wir auf künſtlichen Wegen 
eine Volksvertretung ſchaffen wollten, die vielleicht 
beſſere Arbeitsleiſtungen aufweiſen könnte, aber 
die tiefer liegenden Mängel unſeres politiſchen 
Lebens nur verſchleierte. Das geltende Reichs⸗ 
tagswahlrecht hat große Fehler; es birgt ver⸗ 
hängnißvolle Ungerechtigkeiten, ſogar Widerſinnig⸗ 
keiten. Aber abgeſehen devon, daß es unklug 
wäre, in der ſchwierigen, gährenden Zeit einer 
ſozialen Bewegung die einmal gewährten Rechte 
einzuſchränken, muß es als ein Vorzug angeſehen 
werden, daß dieſes Wahlrecht die Schäden und 
Fehler ſchärfer anzeigt und die Folgen politiſcher 
Zerſplitterung und Gleichgiltigkeit offener darlegt, 
als irgend ein anderes. 
ſtellen, wie faſt jede Wahl ein Beiſpiel dafür 
giebt, daß nur die Sozialdemokratie ihre Schaaren 
geſchloſſen an die Wahlurne bringt. 


Die Wahlbetheiligung der ſogenannten bürger⸗ 
lichen Parteien iſt ſo kläglich, wie nur denkbar. 
Es macht einen beſchämenden Eindruck, zu ſehen, 

daß die Mehrheiten, mit denen ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete gewählt werden, in den meiſten Fällen 
thatſächliche Minderheiten find, die nur als ſolche 
nicht erſcheinen, weil bis zu einem Drittel, ja 
mitunter über die Hälfte der Wähler bei der 
Wahl fehlt. So lange foihe Erſcheinungen feſt⸗ 
zuſtellen find, iſt das Schelten auf die beſtehenden 
Wahleinrichtungen nicht gerechtfertigt. Aber frei⸗ 
lich ſollte das Elend uaſercs Reichtags ein Sporn 
fein für deutſchgeſinnte Wähler, nun doppelt eifrig, 
ſoweit ihr Einfluß reicht, die Gewiſſen zu wecken 
und ein thatkräftiges Deutſchthum zu fördern. 


Es iſt der einzige Weg um wieder zu einem 


| Der Dämon 
auf Schloß Adlershorſt. 
5 f Roman | 


von 


Hildegard von Habain. 


1313 : (Nachdruck verboten). 
(Fortſetzung). 

Da weckte die Träumende ein Geräuſch wie 
wenn ein Fenſter leiſe geſchloſſen würde, aus 
ihrem Sinnen, Sie blickte nach der Richtung, es 
war im rechten Flügel des Schloſſes ihr gerade 
gegtnüber, wo dem Anſchein nach ein weißer Vor⸗ 
hang, durch die leichte Morgenluft berührt, ſich 
ſanft blähie. 
Unbekümmert ſetzte Elſe den kaum begonnenen 
Spaziergang fort; die junge Bruſt athmete in 
vollen Zügen die würzige Luft ein und je weiter 
die anmuthige Wanderin kam, deſto heiterer 
blickte ſie um ſich, zugleich den wüſten Traum 
von ſich abſchüttelnd. Lebensfroh und leichtfüßig 
war ſie die Teraſſen heruntergeeilt und ſchickte 
ſich an, den erſten bewaldeten Berg emporzu⸗ 
ſteigen, als eilige Schritte, lautes Knurren 
und Umherſchnuppern ihr die Gewißheit gaben, 
daß Rollo in ihrer Nähe ſei, und mit Freuden 
begrüßte ſie ihren zottigen Freund, der in wil⸗ 
den Sätzen ſich durch das dich 
durcharbeitete. ; 


„Komm, alter Freund,“ rief die Ueberraſchte, 
zin Deiner Begleitung wa 
ner an mich heran- ER 

Und auf des Thieres Rücken geſtützt, ging 
es weiter bergauf, immer höher und höher hin⸗ 
auf. Anfangs entdeckte fie einen ſchmalen, wenn 
auch ſteilen Fußpfad, in deſſen ſteinigen Grund 
ſchmale Stufen gehauen waren, bald genug artete 
er aber in ein wüſtes Geſtrüpp und eine un⸗ 


te Geſtrüpp hin⸗ 


gt ſich kein Unberufe⸗ 


Es i“ traurig feſtzu⸗ 


anderen Reichstage zu gelangen. Ein viel be⸗ 
ſprochener, freilich auch vielfach mißverſtandener 
Artikel der „Schleſ. Ztg.“ ſchilderte kürzlich 
die Gefahr, die aus der fortdauernden 
Unfruchtbarkeit und Unfähigkeit des Reichstages 
entſtehen müſſe. Es müſſe ſich — ſo hieß es 
dort — mit der Zeit ein Zuſtand entwickeln, der 
zu einer Sprengung des Reichs führen könne. 
Dann würden ſich allerdings die früheren Glieder 
des Reichs zu einem neuen Bunde vereinigen 
können; man werde dann aber ſchwerlich wieder 
auf das gleiche, allgemeine und geheime Wahl⸗ 
recht zurückkommen. Wir theilen zwar dieſe An⸗ 
ſicht nicht, da ſie unſeres Erachtens von falſchen 
ſtaatsrechtlichen Vorausſetzungen ausgeht und die 
Fortentwickelung unſerer politiſchen Einrichtungen 
offenbar zu äußerlich und mechanisch betrachtet. 
Aber das Nachdenken der Vaterlandsfreunde über 
dieſen Punkt anzuregen, iſt immer ein Verdieuſt, 
wenn es in dem Sinne geſchieht, daß jeder Ein⸗ 
zelne immer wieder aufgerüttelt und zur kräftigen 
Mitarbeit an den Giſchicken unſeres Volkes an- 
gefeuert wird. 

— Aus Budapeſt Wird berichtet: In der 
Sonntag Abend ſtattgehabten Konferenz der libe⸗ 
ralen Partei wurde Banffy mit freudigen Kund⸗ 
gebungen aufgenommen. Er ſelbſt befleißigte ſich 
größter Mäßigung und erſuchte in Privatgeſprächen 
die Mitglieder, ſich aller ſtürmiſchen Kundgebun⸗ 
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gen zu enthalten. In einer Rede ſagte er, er; 
werde in der Montagsſitzung die Interpellation 
Helfy-Ugron beantworten, obgleich die Ereigniſſe 
bereits die Antwort ertheilt haben. E: erklärt 
ferner, die Regierung ſtehe unverbrüchlich auf dem 
Boden des Geſetzes von 1867; ſie wolle die 
Rechte die der Ausgleich dem Lande gewährleiſtet, 
auch auf dem Gebiete der aus wärtigen Politik 
geltend machen. Damit trete jedoch keinerlei 
Neuerung ein, vielmehr möze feſtgeſtellt ſeia, daß 
alle ungariſchen Regierungen die gleiche Auffaſſung 
vertraten. Er war dies von Banffy ein Kompli⸗ 
ment an ſeine Vorgänger, da oppoſttionelle 
Blätter die Sache jo darſtellten, als ob die frü⸗ 
heren Regierungen ein Ungarn geſetzlich zuſtehen⸗ 
des Recht nicht geltend gemacht hätten. Der 
Kultusminiſter Wlaſſitſch ſagte hierauf, die; 
Regierung werde die Zuweiſung der kirchenpoli⸗ | 
| 


f 
i 
| 


wi 


tiſchen Vorlagen an einen Ausſchuß ſofort ver⸗ 
langen, un möglichſt raſch zu bezeugen, daß ſte 
voll an der Aufrechterhaltung ihrer Peinzipien 
feſthält. Zwiſchen der liberalen Partei und der 
Regierung herrſcht inſofern Meinungsverſchieden⸗ 
heit, als die Regierung, um einem Wunſche der 
Krone zu entſprechen, geneigt ſcheint, die Ver⸗ 
handlungen bis zum Herbſt zu vertagen, während 
die liberale Partei die tiefe Niedergeſchlagenheit 
der Klerikalen benützen und das Oberhaus zwin⸗ 
gen will, die Vorlagen ſsfort noch vor Eintritt 
der Sommerferien zu verhandeln und anzu⸗ 
nehmen. 
— Der Armeniſche Reformplan bereitet dem 
Sultan und der Pforte ſchwere Sorgen, beſonders 
da auch die Großmächte des Dreibundes, die fich 
an der Ueberredung der Noten nicht betheiligten, 
die fürkiſche Regierung wiſſen ließen, ſie möge 
die Vorſchläge günſtig aufnehmen; d. h. im 
diplomatiſchen Verkehre, die betreffenden Kabinete 
ſeien mit der endlichen Durchführung des Artikels 
61 des Berliner Vertrages einserfianden. Wie 
ein Drahtbericht aus London meldet, beſagt eine 
Mittheilung der „Daily News“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel: f ! f 
„Außer Einführung der vorgeſchlagenen Refor- | 
men verlangten die Mächte auch Entſchädigung 
für die armeniſchen Familien, die unter den vor⸗ 
jährigen Ereigniſſen gelitten hatten, 


ee 


1 


| 
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durchdringliche Wildniß aus, und Elſe mußte ſich 
entſchlleßen, wenn fie nicht vorzog Kehrt zu 
machen, ſich dort hindurch zu arbeiten. 


Bei ihrer Willenskraft und der ſich dazu ge⸗ 
fellenden Neugierde, die alte Burgruine gleich 
heute zu beſichtigen, entſchloß fie ſich zu Letzte⸗ 
rem. Die Führung übernahm Rollo, wenngleich 
er ſich als wenig galanter und rückſichts voller 
Cicerone bewies, denn ohne Halt ging's nun ſo 
zu ſagen über Stock und Stein, zwiſchen hohen 
Tannen hindurch, die majeſtätiſch ihre ſchlanken 
Stämme auf ſteiler Felſenwand emporſtreckten, 
über lang ausgeſtreckte Hölzer, die, wohl ſchon 
vor langer Zeit gefällt, ihrer Beſtimmung entge⸗ 
genſahen, oder modernd in ſich zuſammenfielen. 
Endlich ſah das lebhafte Mädchen ihr Ziel vor 
ſich auftauchen; nur noch eine Anhöhe von über⸗ 
einandergethürmten mit Moos und Farrenkräutern 
durchwucherten Felsſtücken war zu erklimmern — 
und die ſtark im Verfall begriffene Burgruine, 
die aus dem ſie umgebenden Geſtein ſelbſt aufzu⸗ 
wachſen ſchien, war erreicht. 


„Sri ans Werk, mein biederer Rollo,“ rief 
Elſe ihren Begleiter zu, der ſich auf die Hinter⸗ 
füße ſetzte, das Mädchen fragend anblickte und 
kaum mehr Luſt zu verſpüren ſchien, dem roman⸗ 
tiſchen, grauen Aufbau, auf der höchſten Spitze 
des Kegels, einen Beſuch abzuſtatten. Indeß 
„Vorwärts“ war die Parole der Baroneſſe von 
Clauri und mit dieſem Aufruf ſich ſelbſt an⸗ 
fruernd, langte fie, tief erglüht von der großen 
Anſtrengung und den brennenden Sonnenſtrahlen, 
die das kluge Geſichtchen mit ihrem goldenen 


Glanz umzogen, oben an. i 5 5 

Den Gegenſtand ihrer Nachforſchungen faſt; 
mit zärtlichen Blicken betrachtend, gedachte fie 
kaum mehr der entrinnenden Zeit. Der anſchei⸗ 
nend gut erhaltene Thurm, der ſich an abge⸗ 
bröckelte Mauern und mächtige Felsſtücke an 
lehnte, wie ein Rieſe, den ein böſer Zauber hier⸗ 
her verſetzt, lächelte ihr mit ſeinem grauen Ge⸗ 
ſtein, wie eine Fata Morgana entgegen. 


| 


ſtätigung der der armeniſchen Kirche ſeit Jahr⸗ 
hunderten gewährten, aber in den jüngſten Jahren 
verweigerten Vorrechte. Der Plan enthalte auch 
Beſtimmungen für Beſſerung der Lage der Chriſten 
in anderen Provinzen als in den beſonders 
genannten fünf Vilafets, auch werde eine allge⸗ 
meine Amneſtie für alle politiſchen Gefangener, 
ſowie die ſofortige Bilsung der Kommiſſion bean⸗ 
ſprucht, welche: die Gefängniſſe in Armenies 
beſuchen und alle Gefangenen freilaſſen ſoll, gegen 
welche keine begründete Anklage erhoben werden 
könne. Sie ſoll auch Schritte ergreifen, einen 
unpartetiſchen Prozeß gegen die übrigen Ange⸗ 
klagten zu beſchleunigen.“ N 


Die Dampfſchifffahrt im Ana⸗ 
fang dieſes Jahrhunderts. 


Von Dr. Guflan Trwiaſtein. 


2 (Nachdruck verboten) 

Wann wir heute von irgend einer neuen Er⸗ 
findung auf techniſchem Gebtete, ja nur von der 
Idee zu einer ſolchen Erfindung hören, jo will 
alle Welt ſofort die Erfolge ſehen und man ſchreit 
über Philiſterthum und Lodderei, wenn nicht 
ſchon kurz nach dem erſten Bekanntwerden greif⸗ 
bare Reſultate den Werth der neuen Erfindung 
kennzeichnen. Da waren unſere Altvordern ge⸗ 
duldiger — ſie erkannten voll den Spruch an, 
daß gut Ding Weile haben will, und warteten, 
bis sie Sachen ſich langſam entwickelten. Aber 
ſo langſam und allmählich ſich auch in Folge 
dieſes geduldigen Abwartens früher die Erfin⸗ 
dungen entwickelten, ſo lange es dauerte, bis ſelbſt 
techniſch ſehr werthvolle Neuerungen Allgemeingut 
wurden: keine von jenen Erfindungen, die heute 
als nothwendige Requiſite unſeres Lebens be⸗ 
trachtet werden, hat ſo lan ze Zelt gebraucht, um 
ſich Geltung zu verſcheffen, als die Dampfſchiff⸗ 
fahrt. 5 
Schon im Jahre 1681 machte Denis Papin 
in den Veröffentlichungen Londoner Royal 
Society Mittheilungen von ſeiner Idee, Schiffe 
durch Dampf in Bewegung zu ſetzen, und es ſoll 
auch in dieſem oder dem folgenden Jahre ein nach 
ſeiner Idee gebautes Schiff auf der Themſe ge⸗ 
fahren ſein. Dies iſt aber nicht genau feſtzu⸗ 
ſtellen und dürfte, wenn es der Fall war, das 
Reſultat doch ein ungenügendes geweſen fein, da 
die Männer der Wiſſenſchaft an der Ausführbar⸗ 
keit der Idee Papins zweifelten und die Männer 
der Praxis ſie für das Hirngeſpinnſt eines Phan⸗ 
taſten erklärten. Papin ſelbſt glaubte an ſeine 
Idee, und als er im Anfang des achtzehnten 
Jahrhunderts nach Deutſchland zog und ſich in 
Kaſſel niederließ, ging er an die Ausführung der⸗ 
ſelben. Im Jahre 1707 war ſein Schiff fertiz 
und er beabſichtigte mit demſelben die Fulda und 
Weſer hinunter und über das Meer den Weg 
nach London einzuſchlagen und fuhr auch am 24. 
September 1707 von Kaſſel ab. Er kam aber 
nicht weiter damit als bis nach Münden, etwa 
25 Kilometer weit. Dort nahm ſeine Fahrt ein 
unfreiwilliges Ende, nicht etwa, weil ſeine Ma⸗ 
ſchine verſagte, ſondern weil die Schiffer in 
Münden, welche fürchteten, durch das „Teufels⸗ 
ding“ um ihr Brod gebracht zu werden, das 
Schiff zerſchlugen. Dies iſt die erſte beglaubigte 
Fahrt mit einem Dampfſchiffe; ſie blieb aber lange 
Zeit die einzige. Erſt im Jahre 1736 tauchte 
das Dampfſchiff wieder in den Akten des eng⸗ 
liſchen Parlaments auf. Ein gewiſſer Jonathan 
Hull nahm ein Patent auf ein durch ein mittelſt 
eines Ruderrades, das durch eine Dampfmaſchine 
getrieben wurde, bewegtes Boot. Ob er das 


Kro. 120 


1 Patent praktiſch ausgeführt hat, erſcheint zweifel⸗ 
| baft, da derartige Boote nirgends erwähnt find, 

Man behandelte die Sache mehr 1heoretiſch; die 

berühmten deutſchen Mathematiker Bemoulli und 

Fulon ſchrieben Abhandlungen über Schiffe, welche 

durch die Reactionswirkung des Waſſers oder 
barg Ruderräder bewegt wurden. Niemand 
dachte bis zum Jahre 1774 ernſthaft an den Bau 
ſolcher Schiffe. In dieſem Jahre baute ein Fran- 
zoſe ein Dampfſchiff, welches auf der Seine fuhr, 
ſich aber ſo langſam bewegte, daß es mit den ge⸗ 
wötnlihen Booten nicht concurriien konnte, und 
ein ähnliches Relultat hatte im Jahre 1775 ein 
e Wechaniker. Im Jahre 


anderer franzöfiſcher r Im 

1781 verſuchte es der Franzoſe Joaffroy in Lyon, 
doch hatten auch ſeine bis 1816 fortgeſetzten 
Verſache niemals ein brauchbares Reſuliat er⸗ 
geben. 

Einige Jahre ſpäter wurden in England die 
Verſuche wieder aufgenommen, und auch verſchie⸗ 
dene Patente genommen, die jedoch entweder nicht 
ausgeführt wurden oder keine praktiſchen Reſultate 
gaben. Erſt im Jahre 1802 wurde in England 
urch Symington ein Dampfboot gebaut, welches 
mit einer Geſchwindigkeit von etwa 24 — 25 Kilo⸗ 
miter in der Stande als Schleppdoot benutzt 
werden konnte. ö F 

Gleichzeitig bemühte man ſich in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika, Dampfſchiffe zu 
bauen, und erhielt auch angeblich brauchbare 
Schiffe, doch haben ſich dieſelsen alle auf die 
Dauer nicht bewährt. Erſt dem Mechaniker 
Fulton gelang es, das Problem, Dampfſchiffe, 
welche zur ſchnellen Perſonenbefbrderung und auch 
als Schlepp⸗ und Flachtſchiffe brauchbar waren, 
zu bauen, aber auch feine Zeitgenoſſen wollten 
Anfangs nicht recht an den Ernſt der Sache 
glauben. So verzielt ſich Napoleon, dem Fulton 
ſeine Erfindung für die geplante Expedition nach 
England anbot, vollſtändig ablehnend, trotz der 
Verlockung, die für ihn in der Möglichkeit einer 
Ueberraſchung des wachſamen Engländers lag. 

So ſtand es am Anfang des neusazehnten 
Jahrhunderts um eine für den Verkehr hoch⸗ 
wichtigen Erfindung, deren praktiſche Ausführbar⸗ 
keit ſchon hundert Jahre vorher erprobt worden 
war. Von da an ging es allerdings ſchneller; 
zachdem im Oktober 1807 ein Dampfboot die 
Fahrt von NewYork den Hudſon aufärts bis 
Albany alſo eine Strecke von 200 Ktlometer, in 
32 Stunden und zurück in 30 Standen ausge⸗ 
führt hatte, ging man in Amerika mit Eifer an 


e eee eee eee 


eee 


2. 
83 


langſamerem Tempo folgte. 

Schon im Jahre 1811 fuhren, wie ein Kammer⸗ 
herr v. Sack in einem Reiſewerk ſchreibt, allein 
auf dem Miſſifippi vier Dampfboote und man 
plante den Bau von acht weiteren Booten, wäh⸗ 
rend der Beiried anderer Linien in Ausſicht ge⸗ 
nommen war. Weniger weit war man in Europa. 
In Frankreich ſollte damals eine regelmäßige 
Dampfſchifffahrt auf der Seine und auf der Loire 
eingerichtet werden, ja man hatte ſogar, was als 
beſondere Merkwürdigkeit berichtet wird, den 
Plan, zwiſchen Paris und London einen regel⸗ 
mäßigen Verkehr mit Dampfbooten einzurichten. 
In England fuhr im Jahre 1812 ein Dampfboot 
regelmäsig auf dem Clyck zwiſchen Glaegow und 
Helensbourgh, und war der Bau weiterer Schiffe 
geplant. 

Und in Deutſchland? Man hatte zuerſt 
Dampfbooie geſehen, welche auf der Fahrt von 
England her auf dem Rhein und der Elbe er⸗ 
ſchienen waren; von einem regelmäßigen Verkehr 
mit Dampfbooten war erſt die Rede, als ein Herr 
Humphrey in Berlin im Jahre 1811 oder 1812 


Keine Freundin von langem Zaudern und 
vom Ueberlegen, trat Elſe durch einen halb ver⸗ 


fallenen Thorweg in einen ſchmalen finſteren 
f freilich 
wenig für den zarten Fuß einer Dame geeignete 


Gang. Zur Rechten zeigte ſich eine, 


Treppe, aber auch dieſer g 


efahroolle Aufſtiieg 
ſchreckte ſie nicht zurück. u N 


Bei jedem Schritt polterten Steine und 
Schutt herunter und fie war in fieter Gefahr, da 


vom Geländer nur noch ſchwache Bruchſtücke vor⸗ 
handen waren, herunterzuſtürzen. 
Stock ihres Sonnenſchirmes ermes ſich als nicht 
ausreichend, denn tiefer und tiefer ſank er in den 
aufgehäuften, unergründlichen Schutt und Sand. 


Ein matter Lichtſchein unterbrech die Dunkelheit, 


in der Elſe bis dahin ihren mühevollen Weg 
verfolgt hatte, und rührte von einem Fenſter her, 
deſſen Rahmen zertrümmert, gleich einer klaffen⸗ 


den Höhle, dem Tageslicht Einlaß gewährte. 

leich daneben entdeckte die Wißbegierige eine 
Thür, die morſch und altersſchrach, mit lautem 
Gepolter aus dem verroſteten Angeln fiel, als 
ihr Fuß daran ließ, wobef ihr undurchdringliche 
Standwolken entgegenwirbelten und Haare und 
Kleider wie mit grauen Puder überſchüttete. 


Demungeachtet trat fie bejerzt über die niederge⸗ 


ſunkene Thür, wobei ihr ein Schrei des Entſetzens 
entſchlüpfte, denn Nachtsögel, die dort Zuflucht 
geſucht, flogen mit wilden Gekrächze durcheinan⸗ 
der und ſtreiften in ihrer Blindheit Elſes Schul⸗ 


ter. Das hatte fie freiih nicht vorausgeſehen 
und ein Grauen ohne Gleichen vor dieſen ſie 
wildumkreiſenden Ungetzümen empfindend, veran⸗ 
laßte ſie zum ſchleunigen Rückzug. 5 


Keinesfalls Thwanı indeß ihr reges Intereſſe 
an weiteren Nachforſckungen, denn kaum hatte fie | 
jenes unheimliche Genß hinter fi 


ch, ſo war das 
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Recontre dort oben zergeſſen. 5 

Ich laſſe mich nicht fo leicht einſchüchtern. 
Du alter, jagenreider Wunderbau ſollſt mir in 
Zukunft mit beſſeren Erfolg Rede ſtehen, ich bin 


unerbittlich. Paß auf, Du graues Ungethüm, 


Selbſt der 


eee 


der geſchütztere Theil wird mich für den heutigen 
Mißerfolg eutſchädigen. Dort auf der Südſeite 
fieht's erheblich wohnlicher aus,“ ſprach Elſe, 
während ſie langſam den weit gedehnten, äußeren 
Umfang des Thurmes umging und ſpähend nach 
oben blickte. ö N 


IR: „Wie würde der gute alte Papa lachen, 
könnte er mich in dieſem Augenblick ſehen! Oft 

genug, wenn ich in ſeinen alten Büchern herum⸗ 
kramte und vorgab Alterthümekunde zu ſtudiren, 
nannte er mich feinen kleinen Profeſſor. O ſchöne 
Zeit, wo biſt Du hin! Doch fort mit den Ge⸗ 
danken die glücklichen Jahre liegen weit, weit 
; Hinter mir. Auf eigene Kraft will ich mich 


H 
deu Bau von Dampfſchiffen, während Europa in 


fortan ſtützen, mich geduldig in mein ſchweres 
f Geſchick ergeben und mit feſtem Gottvertrauen in 
die Zukunft ſchauen. Habe ich mir das erwor⸗ 
ben, ſo wird mit der Zeit mein armes, einſames 
Herz ein ſtilles Glück in ſich ſchließen. Nun 
aber heim zur frohen, friſchen Arbeit!“ rief ſie 
wie von einer ſchweren Laſt befreit. | 


Dann zog fie das Taſchentuch, ſtäubſe und 
ſäuberte die Kleider vom Staub und kletterte, 
gewandt wie eine zierliche Gazelle, die ſteilen 
Achänge herunter, junge biegſame Zweige als 
Stütze ergreifend. 5 


Nach einer halben Stunde des fänellften 
Marſches, ſtand die hochgertthete Wanderin vor 
den Marmorſtufen der Freitreppe. Schon aus 
der Ferne hatte fie Haldenbrug erkannt der auf 
derſelben ſtand und ſuchend in den Garten 
ſpähte. Sein ernſtes Geſicht erhellte fi, als 
er ihrer anſichtig wurde und ihr die Hand ent⸗ 
gegenſtreckend, ſagte er freunlich: 

„Guten Morgen, Fräulein von Clauri, darf 
ich fragen, wohin Sie ſchon zu fo früher Stunde 
gingen? Rollos Unruhe, feine wüthenden 
Sprünge gegen das Fenſter veranlaßten mich 
einen Augenblick nachzufehen, was es gäbe, da 
batte ich die Freude, Sie jo friſch und rofig wie 
der junge Morgen auf der Teraſſe zu ſehen. 


1 Als ich jedoch gleich darnach herunter kam, 


Fahrt in demſelben koſtete 


ein Dampfboot baute, melches zu Luſtfahrten 

zwiſchen Berlin und Charlottenburg diente. Die 
8 in der erſten Cajüte 
8 Gr. (1 Mark), in der zweiten Cajüte 4 Gr. 
(50 Pfg.) Wie lange dieſes Unternehmen be⸗ 
ſtand, iſt nicht bekannt, ebenſowenig ſind die 


Gründe bekannt, aus denen es einging. Gleich⸗ | 


eine Dampferlinie zwiſchen 


Brennmaterial zu verſorgen.“ 


Als tiefe Beurtheilung im Jahre 515 er⸗ 
ſchien, wird fie ſo manchem als zu enthnſiaſtiſch 


erſchienen ſein; heute wiſſen wir, daß der Ver⸗ 


faſſer die Bedeniung der Dampfſchiffe ür den 
Frachtverkehr unterſchätzt hat. Charakterißiſch iſt 


die letzte Bemerkung in Bezug auf das Prenn⸗ 


material; es war. dies das Hauptargument, gelches 
die Gegner der Möglichkeit eines Dampſſchiff⸗ 
verkehrs zwiſchen Europa und Amerika giültend 


richtigkeit dieſes und aller anderen Einwändf be⸗ 
wieſen, denn in dieſem Jahre fuhr das Dakıpf- 
boot „Savann 
Liverpool. 


In Deutſchland weiſt der Verfaſſer den Danpf⸗ 
ſchiffen hauptſäcklich die Rolle von Schleppſchiſfen 
zu, und als ſolche haben fie auch, bis man de 


Ufer der großen Flüſſe zur Anlage von Eifer 
bahnen benutzte, großes geleiſtet. Im Allgemeine 


btzeichntte er aber die Dampfböte als vorzüglich 
geeignet, um in Ländern, wo ein lebhafter Ver- 
kehr iſt, Perſonen von einem Ort zum andern zu 


befördern, eine Auslaſſung, bei der man ſich 


daran erinnern muß, daß der Schreiber vor Er⸗ 


findung der Eiſenbahn gelebt hat. 


Ob aber, ſo 


fügt er hinzu, fi ſtets eine hinreichende Anzahl 


Menſchen finden werde, um den Unternehmern 


Die Erfahrung hat entſchieden: wie müßte 


Herr von Sack ſtaunen, wenn er heule aus ſeinem 
Grabe heraustreten und ſehen wür de, ein wie 
großer Verkehr von Menſchen und Waaren von 


den Dampfſchiffen bewältigt wird. 


war jede Spur von Ihnen verſchwunden. Ich 
ſagte Ihnen geſtern ſchon, daß bei uns der Tag 
erſt mit der zehnten Stunde beginnt.“ s 
»Ich erinnere mich daran und in anbetracht 
deſſen konnte ich, ohne Pflichten zu verletzen, die 
Sehnſucht nach Freihett, na 
Waldeinſamkeit ſtillen“ f N 
ne „Sie haben Recht, jede Roſe ſehnt ſich nach 
dunkler, ſchwüler Nacht hinaus, um ihre zouber⸗ 
volle Blüthe im taufriſchen Morgenſonnengold zu 
erſchließen und andere durch ihren Anblick zu 
berauſchen.“; g „ = 
Die Baroneſſe blickte verlegen vor ſich nieder, 
dann aber raffte ſie ſich gewaltſam auf und ſagte 
fo ganz unvermittelt, um ſich über die peinliche 
Situation hinwegzuhelfen. e N 
„Bei meinem regen Intereſſe für alte Ritter⸗ 


burgen und Ruinen, galt der erſte Ausflug den 


Felſenſchoß dort oben.“ 5 
„Nun und was haben Sie in dem Eulen⸗ 
thurm entdeckt? Ohne Zweifel Ratten, Eulen, 
Staub und Schutt.“ N 8 
u, „Vor der Hand war's freilich nicht viel mehr, 
aber ich verſuche es bald wieder einmal.. 
„ Thuen Sie es lieber nicht, Ba oneſſe“, ent⸗ 
gegnete Haldenbruch bittend, „wenigſtens laſſen 
Sie ſich am äußeren genügen, denn drinnen muß 
es gar fürchterlich autfehen; die Jahrhunderte 
mit ihrem Flug ſind vernichtend über den ſtolzen 
Bau dahingezogen und niemand hat Intereſſe 
daran, ihn aufzuhalten. Wollen Sie mir alſo 
verſprechen, den alten ſagenumwobenen Eulenkaſten 
nicht zu betreten? x: 
: Elfe ſchüttelte verneinend den Kopf. g 
„Das kann ich nicht verſprechen, weil ich es 
nicht halten würde; es zieht mich dort hinauf, 
als bärge die Ruine ein unnennbares Etwas in 
ihren düſteren, verfallenen Räumen das für 
mein Leben von beſonderem Einfluß ſein 
könnte.“ r 
„Ich hatte Sie für keine Schwärmerin ge⸗ 
halten, Fräulein vor Clauri; wenngleich der 
Volksmund alle möglichen rührenden Legenden 
über die früher dort hauſenden Geſchlechter ver- 


richtsjahre aus 54 


| Vorfitzenden — Präfident des Friedensrichterple⸗ 
nums M. K. Moskwin, 
Vorſitzenden und Kaſſierer 


Meyer, und den Mitgliedern Oberſt K. W. Ber- 


z men des Comitees 314 
ben. An Unterſtützungen 


ah von Newyork direkt dach Rs. 21 Kop. ſtanden demnach dem Comitee am 


liten, ertheilt. 


ch Morgenluft und en 
nn Moberluft nd Eulengekrächze birgt er nichts in 


— 


Jie Tätigkeit des Lunzer Comilers 


der Grſelſchſt des Buthen Kreuzes 
im Jahre 1894. 


*— Wie wir dem Rechenſchaftsbericht des 
Lodzer Comitees der Geſellſchaft des Roben Kreu⸗ 
zes pro 1894 entnehmen, beſtand dasſelbe im Be⸗ 
4 Mitgliedern, von denen 3 
Ehrenmitglieder, 38 active Mitglieder mit einem 
jährlichen Beitrage von 5 bis 10 Ra, 1 Mit- 
glied⸗Beneficator und 12 mitwirkende Mitglieder 
waren. Die Leitung der Angelegenheiten des 
Comttees lag der Verwaltung ob, die aus dem 


dem ſtellvertretenden 


Zum Reſervekapital für Bedürfniſſe zu Kriegs 
zeiten wurden im Berichtsj hre von den Ein nal 
Rs. 81 Kop. abgeſchrfß⸗ 

wurden im Ganzen 
481 Rs. 22 Kop. unter invaliden Militärperfo⸗ 
nen und deren Witwen vertheilt, f 


Das am 22. Juni 1890 a. St., am Ge⸗ 


burtstage der Erlauchten Protektorin der Gefel- I 
ſchaft des Rothen Kreuzes, Ihrer Majeſtät der 


Kaiſerin Maria Feodorowna, eröffnete Am⸗ 
bulatorium des Loser Comitees wird von den, 


von 69 Perſonen geleiſteten jährlichen Beiträgen 


im Geſammtbetrage von 1437 Rs., ſowie von 


machten und ſchon vas Jahr 1819 hat die Un⸗ einmaligen Spenden unterhalten. Im J. 1894 


floſſen zur Unterhaltung des Ambulatoriums im 


Ganzen 2114 Rs. 8 Kop. ein; mit dem Rema⸗ 


nent vom Jahre 1893 im Betrage von 3143 


1. Januar 1895 zur Unterhaltung des Ambula⸗ 


| 
| 


toriums 5257 Rs. 29 Kop. zur Verfügung. Ver⸗ | 


ausgabt wurden zur Unterhaltung des Ambula⸗ 
toriums im Jahre 1894 im Ganzen 4855 Rs. 


87 Kop. Unentgeltliche ärztliche Hilfe wurde im 
Ambelatorium im Berichts jahre 18,896 Patien⸗ 
teu, darunter 8192 Chriſten und 10,704 Iſrae⸗ 


lt. Die Zahl der Rezepte zur unent⸗ 
gelilichen Ectheilung von Medicamenten aus der 
(Hausapotheke des Ambulatoriums belief ſich auf 
19984. Im Ambulatorium praktizirten unentgelt⸗ 
lich 32 Aerzte, die im Ganzen in 1324 Em: 
pfangsſtunden von Patienten conſultirt wurden. 


die Koſten und einen billigen Gewinn zu ver⸗ das Ambulatorium hatte bis zum 1. Januar 


N ſchaffen, darüber muß die Erfahrung entscheiden. 


595 verſchiedene Jaſtrumente, Medicamente und 
aldere Materialien für mehr als 2800 Rubel 
argeſchaffrt. Außerdem wurde ſeit dem J. 1892 
dic Beſcheffung einer Bibliothek für die im Am⸗ 
bußtoriam praktizirenden Aerzte in Angriff ge⸗ 
nommen, und für dieſen Zweck waren am 1. Jan. 
dieſch Jahres bereits 357 Rs. 30 Kop. veraus⸗ 


g gabt worden. N 


An Jahre 1893 wurde bekanntlich vom Co- 
mitee pie Frage der Errichtung eines unter dear 
Protedorat der Geſellſchaft des Rothen Kreuzes 


ſteben ein Heviiols für Fabrikarbeiter in Anre⸗ 


breitet har, fo ſind's zweifellos jetzt nur Gefindel 
oder valabondirende Zigeuner, die im Eulen⸗ 


thurm diinnen zeitweiſen, ärmlichen Unterſck lupf 


ſuchen, ind Ihnen wird nach der Thaiſache 
hoffentlich die Luſt vergehen, den alten Rieſen 
wieder autzuſuchen, denn glauben Sie mir, außer 


ſeinem genden, tiefen Schlunde.“ Er zwang ſich 
zu einem ſcherzenden Ton, indeß konnte er nicht 
hindern, daf ein Mißklang durch die Worte bebte 
und ſchnell rüber hingehend, zeigte Halbenbruch 


auf Rollo, dez in recht gemächlichen Schritt näher 


kam und ſich in ſeiner ganzen Länge vor die 
Sprechenden gte. „Sehen Sie, Baroneſſe, dem 
Ausreißer muff endlich einmal eine Züchtigung 
zutheil werden, wo mag er ſich wieder herumge⸗ 
trieben haben?“ R 

„Er begleitet mich, Herr von Haldenbruch,“ 
ſagte Elfe mit bitendem Aufblick, „laſſen Sie 
dieſes Mal noc Gnade für Recht ergehen, 
denn ſein⸗ ſichere [Begleltung ſchließt jede Ge- 
fahr aus““. 
5 So bitte ich ei ähnlichen Exkurſtonen, da 
ſie nun einmal nick unterbleiben ſollen, ſich des 
Hundes als Wächtef zu bedienen, das Thier be⸗ 
wett eine wunderbſre Anhänglichkeit an Sie. 
Im übrigen, Baroneſe, iſt mein Anerbieten nicht 
ganz felbſtlos, ich mane, eine Freundſchaft iſt der 
anderen werth, und Ainnere Sie an das geſtern 
Abend gegebene Verſpeechen.“ 
Elfe ſah ihn faſt eſſchrocken an. „Laſſen wir 
die entſetzliche Erinnerißg ruhen, denn es waren 


Geiſter hatten ſich meines erregten Gemüthes 
vollſtändig bemächtigt. is wor ein grauenvoller 
Traum, der mich die kanze Nacht beängſtigte; 
wenn Sie hörten, möhten Sie wohl gar 
die thörichte Mädchenphanaſie verlachen und —“ 
„Nun und? 3 

„Mir zürnen.“ 4 An 

„Mein Wort, Baroneſſſ daß ich Ihr Ver⸗ 
trauen würdigen werde. Shütteln Sie nicht fo 


J energiſch mit dem Köpfchen! Iſts Ihnen fo ſchnell 


keine Elfen, die mich ußſchwebten, ſondern böſe 


... 1 
gung gebracht. 5 
wird nun über die Phaſis, in welcher ſich die 


Betten vorhanden. 


„Wirkſamkeit nicht zu verkennen if. 


A 1 5 1 — —— — 
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Im Rechenſchaftsbericht p. 1894 


Realiſation dieſes Projectes befindet, in nachfol⸗ 
gender Weiſe referirt: N 
In Lodz halten nicht alle Inſtitutionen in 


ihrer Entwickelung gleichen Schritt mit bem |. 


raſchen Wachsthum der Stadt. In ſolcher Lage 


befinden ſich nun auch die Inſtitutionen für ärzt⸗ 


liche Hilfeleiſtung. Lodz iſt die Stadt der Zu⸗ 
kunft, bis jetzt aber ſind bei einer Einwohnerzahl 
von 200,000, von der die Hauptmaſſe aus Hand⸗ 
werkern, Fabrikarbeitern und Handlangern beſteht, 
allein die Arbeiter der großen Fabriken in Be⸗ 
zug auf ärztliche Hilfeleiſtung vollkommen ſicher 
geſtellt. Für die Stadt und den Kreis iſt be⸗ 
kanntlich nur ein allgemeines Hoſpital mit 90 
Das zweite in der Stadt be⸗ 
findliche Hospital, das Poznanskiſche, iſt eine 
Privatanſtalt, enthält ebenfalls 90 Betten und 
nimmt auch Chriſten auf. Demnach exiſtiren für 
die Stadt und den Kreis Lodz mit einer Bevöl⸗ 
kerungszahl von 325,000 im Ganzen nur 180 
Ten d. h. auf 1800 Perſonen kommt 
ein Bett. 


Dieſen Mangel ſuchte das Lodzer Comitee 


zum Theil dadurch zu beſeitigen, daß es das Am⸗ 


bulatoriun ins Leben rief, deſſen ſegensreiche 
Da nun aber 
die ambulatoriſche Patientenbehandkung in ernſten 
Erkrankungsfällen ungenügend iſt, ſo benutzte das 
Lodzer Comitee, bei der Ausfindigmachung von 
Mitteln zur Unterhaltung des Ambulatorinms 
ſowohl, wie eines Hospitals, die von der Fabrik⸗ 
inſpection den Fabrikanten auferlegte Pflicht, für 
je 100 Arbeiter permanent ein Bett in Bereit⸗ 
ſchaft zu halten, um den Lodzer Fabrikanten die 
Propofition zu machen, ſtatt mehrerer einzelner 
Hospitäler bei den Fabriken ein allgemeines 
Hospital für Fabrikarbeiter zu errichten, wobei Die 
Gründung und ärztliche Leitung dieſer Anſtalt 
unter das Protectorat der Geſellſchaft des Rothen 
Kreuzes zu ſtellen wäre. 1 

Die oben erwähnte Proposition des Lodzer 
Comitees wurde von einer aus Fabrikanten der 
Stadt Lodz beſtehenden beſonderen Commiſſion 
einer Prüfung unterworfen, wobei feſtgeſtellt 
wurde, daß bei der Errichtung eines Hospitals 
mit nicht weniger als 100 Betten jedes Beit auf 


1200 —1500 Rs., der Unterhalt eines Patienten 


aber auf nicht mehr als 75 Kop. täglich zu ſtehen 
kommen werde. Hierauf gaben 69 Fabrikanten 
ſchriftlich ihre Bereitwilligkeit kund, unter dem 
Protectorat der Geſellſchaft des Rothen Kreuzes 
ein Hospital mit 110 Betten unter der Bedin⸗ 
gung zu errichten, daß die Koſten 1500 Rs. pro 
Bett nicht überſteigen und daß jedem der zur Er⸗ 
richtung des Hospitals beiſteuernden Fabrikanten 
eine gewiſſe Anzahl von Betten für die Arbeiter 
gegen eine Zahlung von 75 Kop. täglich im Falle 
der Behandlung im Hofpital zur Verfügung ſtehe. 
Die ſowohl zur Errichtung als auch zur Uuter⸗ 
haltung des Hospitals von der oben erwähnten 
Commiſſion angeſetzten Summen (132,000 bis 
165,000 Rs. reſp. 75 Kop. täglich pro Patient) 


ſind ſo beträchtlich, daß ſie die Möglichkeit der 


Errichtung und Unterhaltung eines Hospitals mit 
110 Betten vollkommen garantiren. N 

Die unmittelbare Verwaltung des Hoſpltals 
und Leitung der Patientenbehandlung wird das 
Lodzer Comitee der Geſellſchaft des Rothen Kreuzes 
übernehmen, während die Betheiligung der Stif⸗ 


ter, d. h. der Fabrikanten, in der durch einen 


von ihnen erwählten Curator des Hospitals aus: 
zuübenden Controle zum Ausdruck kommen wird. 


Die Ho: pitalgebäude müſſen als Eigenthum der 


aus den Gedächtniß geſchwunden, daß ich alle 
Zeit Ihr getreuer Ekhart fein will?? 


„O nein, dergleichen vergißt ſich nicht in 
ein paar Stunden,“ entgegnete Elſe ſichtlich 
bewegt. 


0 entrollen Sie das dunkle Phantaſiebild 


vor meinen Augen; freilich hätte ich gewünſcht, 


daß liebreichere Zeichen Ihre erſte Nacht bei uns 
umſchwebt hätten. Dieſer im Volk ſo ſtark ver⸗ 
breitete Aberglaube von der Bedeutſamkeit des 
erſten Traumes ſcheint in dteſem Falle eine Macht 
über mich zu gewinnen, der ich mich ſchwer ent- 
ziehen kann. Verzeihen Sie, wenn Ihnen meine 
Theilnahme zu weit zu gehen ſcheint.“ Zögernd 
hatte Haldenbruch die letzten Worte geſprochen, 
es zuckte wie im Kampf um den bärtigen Mund, 
und Elſe trieb ſein aufleuchtender Blick ein dunk⸗ 
les Roth in die Wangen. Schüchtern, als fürchte 
fe dem grauenvollen Traumgebilde Worte zu 
leihen, entgegnete ſie: 

„Mir träumte, ich ſei in einem tiefen, 
dunklen Keller, erbarmungslos dem Tode ge- 
weiht!“ N f 

„Das kommt von dem nichtswürdigen Poſſen⸗ 
ſplel um Sie herum, das ſelbſt Ihre ſtarkmüthige 
Seele mit Grauen erfaßt,“ rief er zornig, „aber 
war das alles?“ Die lakoniſche Kürze genügt mir 
nicht, ſprechen Sie weiter!“ Und nach ſekunden⸗ 
langem Schweigen erzählte das junge Mädchen, 
mit niedergeſchlagenen Augen daſtehend, den 
wüſten Traum, nur am Schluß ins Stocken 
gerathen. 

Die Züge des Kerkermeiſters gehörten einer 
Dame hier in meiner Nähe an,“ ergänzte die 
Erzählerin mit einem tiefen Seufzer, 


„Ah, ich weiß genug und will ihr auf die 
Finger ſehen.“ Das Bild ſoll übrigens heute 
noch gegen ein anderes vertauſcht werden, es paßt 
abſolut nicht in das Schlafzimmer einer Dame 
So ſchön das Sujet und die Aus führung auch 
iſt, die rieſengroßen Figuren von unheimlichen 
Mondlicht beſchienen, müſſen einen geiſterhaften 
Eindruck hervorrufen,“ rief Haldenbruch leb⸗ 


SITE TR 


Geſellſchaft des Rothen Kreuzes gelten, wobei das 
Eigenthumsrecht durch die Verpflichtung beſchränkt 
wird, die erw. Gebäude ausſchließlich für medici⸗ 
nale Bedürfniſſe der Lodzer Elnwohner zu ver⸗ 
wenden. N IRRE ee 

Die zur Errichtung und Unterhaltung des 
Hospitals beiſteuernden Fabrikanten werden, ab⸗ 
geſehen von der Controle, berechtigt ſein, während 
der geſammten Exiſtenzdauer des Hoſpitals eine 
ihrem Beitrage entſprechende Anzahl von Betten 
für ihre Arbeiter zu benutzen. Nach der Beſtä⸗ 
tigung des Projects und Koſtenanſchlags ſeitens 
der zuſtändigen Obrigkeit wird das Lodzer Co⸗ 
mitee unter Betheiligung des Hoſpitalcurators 
und der Mitglieder der Reviſions - Commiſſion 
zur Errichtung des Hospitals ſchreiten. b 

Die Petrokower Behörde für Fabrikaugelegen⸗ 
heiten brachte dem Comitee zur Anzeige, daß fie, 
nach Einſichtnahme von der Propofition des 
Lodzer Comitees bezüglich der Errichtung eines 
Hospitals für Fabrikarbeiter in Lodz, beſchloſſen 
habe: N i 

à) ihre Einwilligung zur Errichtung eines 
unter dem Protektorat der Geſellſchaft des Rothen 
Kreuzes ſtehenden Hospitals für die Arbeiter der 
jenigen Fabriken zu ertheilen, die in dieſem 
Hospital eine für ſie nothwendige Anzahl von 
Betten (1 Bett auf 100 Arbeiter) abonniren 
wollen; 5 
bz) Dem Vorſitzenden des Lodzer Comitees des 
Rothen Kreuzes die Mittheilung zu machen, daß 
nach Meinung der Petrokower Gouvernements⸗ 
Fabrikbehörde die Betheiligung der Fabrikinſpec⸗ 
tion an der Leitung des in Rede ſtehenden 
Hospitals äußerſt wünſchenswerth ſei, da den 
Beamten der Fabrikinſpection beſſer als irgend 
jemand zu jeder Zeit die faktiſche Zahl der Fa⸗ 
brikarbeiter bekannt ſei und dieſe Beamten be⸗ 
ſtändige Vermittler zwiſchen der Hospitalverwal⸗ 
tung, den Fabrikanten und Arbeitern in Sachen 
der ärztlichen Hilfeleiſtung werden ſein müſſen; 

c) bis zur Errichtung zeitweiliger Baracken 
für das Hospital diejenigen Fabrikanten, welche 
die erforderliche Zahl von Betten im Hospital 
abonniren, nicht zur Errichtung beſonderer Fa- 
briklazarethe zu zwingen. GS, 

Auf dieſe Weiſe iſt das von den Lodzer Fa⸗ 
brikanten, Kaufleuten und Bürgern in 5 Jahren 
ausgeübte gute Werk der Organiſation ärztlicher 
Hilfeleiſtung für arme Bewohner der Stadt Lodz 
im Jahre 1895 in eine neue fruchtbringendere 
Phaſe der Entwickelung getreten. 


Was hört man Neues? 


Juſpektionsreiſe Sr. Erlaucht des General- 
SGonvernenrs Grafen Schuwalow. 
— Am 24. Mai wird, wie der v Warſch. 
Dnew.“ berichtet, die Rückkehr Sr. Exlaucht des 
Generaladju anten Grafen Schuwalow aus Moskau 


erwartet, und am 27. Mat wird Se. Erlauct 


eine Rundreiſe durch das hieſige Gebiet antreten. 
Se. Erlaucht wird alle Orte beſuchen, die ſowohl 
in adminiftrativer, induſtrieller und commerzieller 
Beziehung, als auch als Truppen ⸗Concentrirungs⸗ 
punkte von Bedeutung ſind. Mit Rückſicht auf 
die große Anzahl ſolcher Orte, wird Se. Exlaucht 
die Inſpectionsreiſe in zwei Touren zurücklegen. 
Die erſte Tour wird am 27. Mai beginnen und 
ſich auf die am rechten Weichſelufer oſtwärts von 
der Bahnlinie Warſchau Mlawa befindlichen 
Theile des Gebiets erſtrecken, in der zweiten im 
Herbſt d. J. anzutretenden Tour aber wird Se. 
Erlaucht alle übrigen Theile des hieſigen Gebiets 
beſuchen. 
haft, mit langen Schritten auf⸗ und nieder⸗ 
ſchreitend. ö 
„Es iſt ein Glück, daß ich frei von jedem 
Aberglauben bin,“ warf Elſe mit gezwungenem 
Lächeln ein, „ſonſt könnte ich allerdings leicht 
verſucht ſein, den Traum als eine trübe Vorbe⸗ 
deutung für meine Zukunft annehmen.“ Elſe 
wandte ſich zum gehen. Haldenbruch, noch immer 
unter dem Einfluß des Gehörten ſtthend, ſah 
düſter vor ſich hin, dann ſtreckte er der Baroneſſe 
die Hand entgegen und mit den Worten: „Auf 
baldiges Wiederſehen denn, mein gnädiges Fräu 
lein,“ nahm er das Gewehr aus der Ecke, in die 
er es in der Erregung geſtellt, pfiff dem Hunde 
und ſchickte ſich an, die Treppe herunterzuſteiger, 
um an dem gemeinſchaftlichen Frühſtück auf der 
Terraſſe theilzunehmen, wogegen Elſe in das 
Schloß ging, um mit Nora die eingerichteten 
Stunden zu beginne. 

Ein dunkler Schatten zog über Haldenbruchs 
Stirn, als er ſchon von weitem Wandas ironi⸗ 
ſches Lachen hörte, die mit der Gräfin in lebhaft 
geführter, flüſternder Unterhaltung, unter dichten, 
ſchattenſpendenden Baumgruppen, am reichgedeckten 
Tiſche ſaß und wie es ſchien, mit besonderem 
Wohlbehagen dem Frähſtück zuſprach. 

„Nun prenez place, cher flère,“ unterbrach 
ſie das Geſpräch, als ſie des Bruders anſichtig 
wurde, „und beichte, was für ein edles Wild Du 
heute gejagt und mit deinen Nimrodskniffen ſicher - 
auch erlegt haſt.“ Mit böſem Auflachen warf 
ſich die Kampfesluſtige gegen den hochlehnigen 
Gartenſeſſel. 

„Du ſcheinſt ſehr 
Wanda?“ 

„Du etwa nicht? Vom frühen Morgen an, 
wenn andere Leute noch ſchlafen, das Gewehr 
über die Schulter, ein ſchönes, kokettes Mädchen 
zur Seite, damit forderſt Du Dein Jahrhundert 
in die Schranken.“ 


guter Laune zu ſein 


(Hortfegung folgt). 


deſſen die Lodzer Fabrikanten Aron David Roſen⸗ 
beſtehende Societé unter der 


4 
Da in der vori „Warſch. Drew.“ ausführlich 
wiedergegebenen Frühjahrs ⸗Reiſeroute Lodz nicht 
genannt iſt, muz man annehmen, daß Se. Er⸗ 
laucht erſt im Herbſt unſere Stadt beſuchen wird. 
‚Folgende Handelsconkracte wurden 
in letzter Zeit im Petrokower Bezirksgericht 
8 bperöffentlicht: 
1) Der Act vom 24. April I. J., auf Grund 


blatt und Moſiek Leib Roſenblatt ihre in Lodz 
| Firma „Gebr. 
Roſenblatt“ aufgelöſt haben. 5x 
Herr M. L. Roſenblatt wird das genannte 
induſtrielle Unternehmen unter der Firma „Gebr. 
Roſenblatt“ vom 1./13. Juli 1895 für eigene 
Rechnung weiter führen. 5 „ 
2) Der Societé⸗Vertrag vom 25. April l. J., 
geſchloſſen zwiſchen den Lodzer Einwohnern dem 


Ingenieur Elektrotechniker Heinrich Hoſer und 


dem Kaufmann Albrecht Grigo, um gemeinſam in 
Lodz 


lagen in der Stadt Lodz von Heinrich 


Hoſer und Grigo“ zu betreiben. — Contrakt⸗ 


der Firma „Brokmann und 


helfen. 5 


ſtellungsloſe Weber beſchäftigt wurden. 


hußfe ein. 


fiel am vergangenen Sonnabend der Arbeiter 


dauer 3 Jahre. Anlagecapital 4000 Ra. N 
3) Der Compagniecontrakt vom 4. April l. 
J., geſchloſſen zwiſchen den Lodzer Einwohnern, 
den Kaufleuten Icek Brokmann und Schmul 
Herſch Pofner, um gemeinſchaftlich in Lodz unter 
N Poſner“ ein 
Eiſengeſchäft zu betreiben. Anlagekapital 4000 Rs. 
Contraktdauer 5 Jahr. ws 
4) Der Act vom 26. April l. 


J., auf Grund 


deſſen die am 9. Juli 1894 zwiſchen den Herren 


Jankiel Roſenthal und Abram Breslauer ge⸗ 
ſchloſſene Socieie, um gemeinſam in Lodz unter 
der Firma „Roſenblatt und Breslauer“ 
eine Wollſpinnerei zu betreiben, aufgelöſt wurde. 
5) Der Compagniccontrakt vom 22. April 
1895, geſchloſſen zwiſchen den Lodzer Induſtriellen 
Majer vel Moritz Roſenthal und Lajzer vel Lud⸗ 
wig Dawidowicz, um gemeinſchaftlich in Lodz 
unter der Firma „Roſenthal und Dawido⸗ 


wicz“ eine Spinnerzi zu betreiben. — Anlage . 


capital 10,000 Rs. Contraktdauer 3 Jahre. 

6) Der Akt, auf Grund deſſen die am 25. 
Januar 1894 zwiſchen den Tomaſchower Fabri⸗ 
kanten Iſaak Hirſchkorn und Iſrael Scheps ge⸗ 
ſchloſſene Societe, um gemeinſchaftlich in Tomaſchow 
unter der Firma „Hirſchkorn und Scheps“ 
eine Färberei zu betreiben, aufgelöſt wurde. 

SGilſeleiſtung durch Arbeit-Ertheilung. 

Durch den flauen Gang der Geſchäfte war 


eine Krifis unter den hieſigen Webern entſtanden. 
Es hatten nicht nur die Lohnweber keine Arbeit, 


ſondern auch ſolche Weber, die aus irgend einem 
Grunde aus der Fabrik entlaſſen worden waren, 
konnten keine neue Beſchäftigung finden. Seitens 


einiger hieſigen iſraclitiſchen Fabrikanten wurde 


infolge deſſen beſchloſſen, wenigſtens den darben⸗ 
den ifraelitiſchen Webern nach Möglichkeit zu 
Die beſte Hilfe iſt aber die Ertheilung von 
Arbeit. : 2 Ey 
In richtiger Würdigung dieſes wurden 120 
Webſtühle eingerichtet, an denen für einen durch⸗ 
ſchnittlichen Wochenlohn von 3 Rbl. iſraelitiſche 
Die 
Firma B. Wachs richtete ihrerſeits einen beſon⸗ 
deren Saal mit 25 Webſtühlen zu dieſem Be⸗ 


Gefundene Kindesleiche. i 
Am vergangenen Dienſtag wurde neben dem 


Holzlager von Lichtenſtein an der Cegielniana⸗ 


ſtraße die Leiche eines neugeborenen Kindes 
männlichen Geſchlechts gefunden. a 
St Anfälle. 
Von dem Gerüſt am Neubau der Actien⸗ 
Geſellſckaft M. Silberſtein an der Puſtaſtraße 


* 


| 


1 


2 


knochen gefunden. N 


Auuſtnachrichten, Theater und Mufik. 


ein elektrotechniſches Bureau unter der 
Firma „Elektrotechniſches Bureau 
Inſtallirung von elektriſchen Lichtan⸗ 


zur 


Wegrzynski aus einer Höhe von 30 Fuß herab 
und erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe. Dem 
Verunglückten wurde ſofort an Ort und Stelle 
ärztliche Hilfe ertheilt; derſelbe wurde darauf im 
Alexauder⸗ Hospital untergebracht. 


Der bei dem Bau einer Officine auf dem 
Grundſtücke Nr. 111 an der Woölczanskaſtraße 
beſchäftigte Arbeiter Joſef Tomezat wurde am 
Dienſtag beim Auswerfen der Erde zur Funda⸗ 
mentlegung von herabſtürzenden Erdmaſſen ver⸗ 
ſchültet. Derſelbe wurde ſofort ausgegraben, jo 
daß der Verunglückte nur mit geringen Ver⸗ 
letzungen davonkam. 

Gefundene Menſchenknachen. 

An der Poludniowaſtraße im Haufe Nr. 23 
wurden am Dienſtag, den 21. Mai, bei Aus⸗ 
führung von Bauarbeiten verſchiedene Menſchen⸗ 


Sommertheater. Vorgeſtern Abend wurde 
auf der Bühne des Sommertheaters das Suder⸗ 
mannſche Schauſpiel „Die Schmetterlings ſchlacht“ 
(Walka motyli) zum letzten Male in dieſer Sai⸗ 
ſon gegeben. 8 5 

Heute Abend geht das überaus wirkſame 
Volksſtück „Przeklety dorobek“ von Wicenty 
Kofiakiewicz in Scene. 


Lodzer Zꝛüunz 


Das mehrere hochdrama⸗ 


tiſche Scenen aufweiſende Bühnenwerk des ber. 


gabten Schriftſtellers iſt mit Geſang und Tanz 
ausgeſtattet und erzielte ſowohl in Warſchau, 
als auch in der verfloſſenen Satſon in Lodz einen 
durchſchlagenden Erfolg. 2 
Aus Warſchau wird uns berichtet, daß ber 
Direktor des „Teatr nowosci“, Herr Wladyslaw 
Gloger, die Einnahme der am 31. d. Mts. in 
dem neu umgeſtalteten Theater „Belle- vue“ 
ſtattfindenden Eröffnungsvorſtellung der Sommer ⸗ 
ſaiſon zu Gunſten der Abgebraunten in Breſt⸗ 
Litowsk geſpendet hat. 5 N 
2 Dankfagung. 
Ben ECEEingeſandt). A a 
Deer Vorſtand der iſraelitiſchen Gemeinde ſagt 
hierdurch der Acttengeſellſchaft Anſtadt's Erben 
ſeinen herzlichen Dank für die zur Vertheilung 
| an nothleidende Iſraeliten geſpendeten 100 Rs. 
Das Solzgeſchäft in Lodz. 
Ueber das Holzgeſchäft in Lodz wird der 
„Deutſch. Holz ⸗ Ztg.“ Köntgeberg in Preußen“ 
geſchrieben: a N N 
„Im vergangenen Winter lag das Holzgeſchäft 
ganz darnteder, da infolge von großen Concurſen 
eine Menge von Bauplänen zu Waſſer wurden. 
Jetzt mit dem Frühjahr jedoch beginnt eine ſo 
große Nachfrage nach Bauhölzern, daß die Händ⸗ 
ler den Bedarf kaum decken können. Eine große 
Anzahl von Bauten fol zum 1. Juli fie und 
fertig ſein; in ganz kurzer Zeit ſind eine Menge 
neuer großer Holzgeſchäfte etablirt worden. Die 
üblichen Scontoabzüge für Baarzahlung exiſtiren 


| 
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hier nicht, weil nur pro 4 — 6 Monate zahlbare 


Papiere gehandelt werden“ * 
Dieſe Notiz iſt mit der Wahrheit nicht voll⸗ 
ſtändig übereinſtimmend, da von einer Menge 


Concurſen, die im vergangenen Jahre ſich in Lodz 


ereignet haben ſollten, und denen zufolge mehrere 


Bauprojekte zu Waſſer geworden wären, nicht 


die Rede ſein kann. ̃ 


Die im verfloſſenen Jahre projektirten Bau⸗ 


ten konnten theilweiſe infolge Mangels an Ar⸗ 

beitskräften und entſprechendem Baumaterial nicht 

fertiggeſtellt werden, gelangen aber in dieſem Jahre 
zur Ausführung — — 

Die Bauhölzer waren im vergangenen Jahre 

im Vergleich zu den gegenwärtigen Holzpreiſen um 

1 Kop. pro Kubikfuß theure. 5 „ 

Vom Cirkus⸗ i 

Die kleinen Künſtler, die gegenwärtig 


der Vorſtellung mit täglich wechſelndem Pro⸗ 
gramm ausfüllen, bilden eine große Anziehungs⸗ 
kraft für das Publicum, welches die genandien 
und graziöſen Artiſten en miniature mit ſeinen 
Beifallsbezeigungen überſchüttet. Das Hauptin⸗ 
tereſſe nehmen neuerdings die beiden kleinen 
Ringkämpfer in Anſpruch, die einen griechiſch⸗ 
römiſchea Kampf mit regelrechten Griffen nad 


| 
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Nr. 120 


demolirten, fondern auch thätlich wurden. Der 
betr. Rudolf König vertheibigte Ah mit dem 
Hackmeſſer, wobei St. Kolafinski am Daumen 
der linken Hand verwundet wurde, der Finger 
iſt ihm nicht abgeſchlagen, wie geſtern be⸗ 
richtet. 

Der Karawauenweg Chiwa⸗Aralsz. 

Der Karawanenweg der Rjaſan⸗Uraler Eiſen⸗ 


Vertheidigungstric's, als Copie der Ringkämpfe, bahn fertigt in dieſen Tagen, wie der „Uralſt. 
die ſ. Z. im Circus ſoviel Leben verurſachzen, Lift.“ aus ſicherer Quelle erfährt, 20,000 Pud 


aus kämpfen. Die kleinen Gegner gehen mit 
Feuer auf einander los und mühen ſich redlich, 
ſo daß der Ningkampf auch an fi ſchon inter⸗ 
eſſant iſt. ö N 
Auch die übrigen Leiſtungen ſind in ihrer Art 
gewählt und hervorragend, ſo ſaßen wir neulich 
einen kleinen Seiltänzer, der auf dem geſpannten 
Draht ſehr hübſche Productionen zun Velten gab. 
Der Jongleur iſt in feinem Fache eine hervorra- 
gende Kraft und die aufgeführten Ballets ſind 
niedlich und graziös. 

Auf die einzelnen Nummern genauer einzu⸗ 
gehen verbietet uns Raummangel, wir können 
aber einen Beſuch dieſer Vorſtellungen mit gutem 
Gewiſſen empfehlen, denn ein jeder wird hier 
Amüſement in Fülle finden. * 

. Eingeſandt. 

Helft uns! Dieſer Ruf ergeht aus Breſt⸗ 
Litowsk an Nah und Fern von Tauſenden unſerer 
Mitmenſchen, die durch die furchtbare Feuersbrunſt 
am 16. d. Mts. Hab und G 
und Hunger leiden. 0 

An allen Orten im Lande regen ſich auch be⸗ 

1 
| Noth dort zu ſteuern. 
Beispiel voran. Wollen wir 
Durchaus nicht! 


ſtets gern bereit zu verdienen, aber auch gern be⸗ 


13 


N 


| 
| 


ut verloren haben 


reits hilfreiche Hände, um dem Elend und der 
Warſchau geht mit gutem 
zurückbleiben? 
Das polniſche Mancheſter, wie 
unſere Stadt fo häufig genannt wird, iſt zwar 


reit, zu geben und zu helfen, wo es gilt, die 


Noth der Mitmenſchen zu lindern. 


Die verehrten Redactionen unſerer hieſigen 


Zeitungen werden gewiß bereitwillig, wie immer, 


Geldſpenden zur Uebermittelung an das Haupt⸗ 


Unterſtützungs⸗Comitee entgegennehmen“), aber langten die Herausgabe des Geldes. 


es gilt hier, nicht nur Hungrige zu ſpeiſen, ſon⸗ 
dern auch Nackende zu betleiden. Haben doch 
Tauſende in den Flammen Hab und Gut ver⸗ 


loren und jetzt nichts anuſiehen! Eine Waggon⸗ i gerade b 
ladung gebrauchter Wäſche und Kleidungsstücke denn fie 


3 


4 


Baumwolle aus Chiwa Aber Uil nach Uralsk zur 
weiteren Beförderung mit der Bahn nach Lodz 
ab. In der Stadt und auf den Stantzen circu⸗ 
liren Gerüchte, daß der Karawanenweg ein be⸗ 
waffnetes Commando als Convoi für die Trans⸗ 
porte formire, indeſſen hat der Dirigkrende des 
Karawanenweges dieſe Gerüchte für falſch erklärt. 
Der Verkehr in den Steppen iſt vollſtändig ge 
fahrlos und zur Aufficht über die Transporte 
werden die Poſten von Stattonswärtern und Be- 
zirksaufſehern creirt. | 
Für die Nofhleidenden in Breſt-Citowsk. 
Eingegangen find in der Redaction dieſes 
Blattes: . 
Von einem, der wenig hat, aber ſehr gern giebt, 
3 Rbl. R 
Von St. G. zwei getragene Anzüge. 


Wie wir erfahren, haben die hieſigen iſraeli⸗ 
tiſchen Philantropen, die auf dem Gediete der 
Wohlthätigkeit bereits ſo häufig hervorragende 
Werke vollbracht haben, auch dieſes Mal nicht 
gezögert, bedeutendere Summen zum Beſten der 
Nothleidenden in Breſt⸗Litowsk zu ſpenden. 


Ein bewaffneter Aeberfall auf dem Wege 
N zwiſchen Igierz und Ogrkom 
wurde am vergangenen Montag um 11 Uhr 
Abends beim Lucmierzer Walde an dem in Be⸗ 
gleitung zweler anderer Ifraelften aus Zgierz 
fahrenden, nach Lenczyce zugehörigen Joime Linke 
ausgeführt. a N 
Zwei maskirte Spitzbuben hielten den Wagen, 
dem die drei Paſſanten fuhren, an und ver⸗ 
J. L., der 
eine Summe von 525 Rs. bei ſich führte, ſprang 
vom Wagen und wollte in den Wald entkommen. 
Die Spitzbuben mußten aber gemerkt haben, daß 
kt ihm die größte Beute zu erzielen ſei, 
Heben die beiden anderen Opfer im Stiche 


in 


in unſerer Stadt zuſammenzubringen, dürfte nicht und eilten dem J. L. nach. 
fo ſchwer fein und wie viele Thränen könnten 


hierdurch getrocknet werden. 
beſſer ſituirten Familien giebt es ja immer einen 


7 
4 


3 


Den Zurückgebliebenen kam es nicht in den 


In jeder unſerer Sinn, ihrem Reiſfegefährten zu helfen, ſondern fie 


ergriffen die Gelegenheit, fo ſchnell als möglich 


größeren ober kleineren Bolten abgelegter Wäſcke zu entkommen und machten einigen Glaubensge⸗ 


und Kleidungsſtücke, und unſere verehrten Haus⸗ 
frauen werden gewiß dieſe gern für die Noth⸗ 
leidenden ſpenden. Aber wem ſolche zur Weiter⸗ 
beförderung überſenden? Auf dieſe Frage er⸗ 
warten wir recht bald eine Antwort. 

Da die Zahl der Nothleidenden v 


arme Juden ſind, ſo iſt wohl zu erwarten, daß 


5 i 
orwiezend 8 


zuerſt die hieſigen Glaubensgenoſſen die Sache 1 


der Hilfeleiſtung in die Hand nehmen werden“), 
wir Chriſten aber wollen in der Bethätigurg der 
Nächstenliebe nicht zurückbleiben! 


9 Anmerkung der Rebaction: Wie aus dem. heutigen 
Blatte erſichtlich, hat die Spendenſammlung bereits be⸗ 
gonnen. . 

5. Wie aus der heutigen Nummer unſeres Blattes zu 
erſehen, iſt dieſes bereits geſchehen. N 

f Einbrüche, Dießdſtähle u. der. 
Geſtern wurde eine gewiſſe Dwo ra Klüger, 
die dem an der Krötkaſtraße im Haue Nr. 59 


wohnenden Tarantko Wäſche entwendet hatte, 


im 
Siecus e ale den aöhren Tüeil 


Polizei arretitt.. = 
Aus unferer Behberfäcit. 

Zu der geftrigen Notiz über die famoſe Hoch⸗ 
zeitsfeier des J. Bubas in Widew, erfahren 
wir noch, daß die Gäſte bei dun gen. König 
eindrangen und dort nicht nur rendalirten und 


von der 
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1 


noſſen, die aus Ozorkow kommend, ihnen be 
gegneten, von dem Vorfall Mittheilung. Dieſe 
fanden den Ueberfallenen im Graben liegend, be⸗ 


raubt und verwundet und brachten ihn nach 


gierz, woſelbſt konſtatirt werden konnte, daß 
enigſtens die Wunden nicht lebensgefährlich find. 
Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Berichtigung. 

In der geſtrigen Nummer unſeres Blattes iſt 
in der Notiz über die Spende von 2,000 Rubel 
der Name des Moskauer Kaufmannes Titow in 
Bittdorf geändert worden, was wir hiermit be⸗ 
richtigen. 


Aus Warſchau. 

Die Einnahme von den am 22. d. 
Mia. jtatigefundenen Rennen wird zum Beſten 
der Abgebrannten in Breſt Litowsk verwendet 
werden. 


Große Brandſchäden. 


Außer dem verheerenden Großfeuer, welchem 
1600 Wohnhäuſer von Breſt⸗Litowsk zum Opfer 
. ̃— ˙— Geobns 


Kleines Feuilleton. 
die Saiſon im Thalia-Kheater) 
Die Thore unſeres Muſentempels haben ſich 


geſchloffen. Dort wo noch vor kurzer Zeit die 


\ 
\ 


Kunſt uns hinriß, wo muntere Weiſen erklangen 
und heiteres Lachen erſcholl, wo die 
Triumphe feierte, oder auch belächelt wurde, wo 
hier ein Stückchen Welt und dort ein ergreifendes 


Seelenbild uns vorgeführt wurde, hauſen jetzt in 


der Dunkelheit die in Lodz fo zahlreich vertrete⸗ 
nen Nager und zieht die Spinne in melancholt⸗ 


ſcher Gelaſſenheit lange Fäden, zum Verderben 


der einſamen Fliege, die ſich hierher verirrte. 


Verrauſcht, verklungen, vorbei iſt das Leben, das 


fich hier entwickelee und trübe, öde und finſter 
ruht der Muſentempel. f N 


An 199 Abenden haben wir in der verfloſſe⸗ 
nen Saiſon 80 verſchiedene Stücke geſehen, 


darunter 24 Operetten, 3 Opern, 11 Dramen 
und Schauſpiele, 27 Luſtſpiele und 15 Poſſen. 
Den größten Beifall und die meiſten Wieder⸗ 
holungen erlebte die Operette „Der Ober⸗ 
ſteiger“, die in der hübſchen Form, wie ſie im 
Thalia⸗Theater gegeben wurde, nicht weniger als 


28 mal über die Bretter ging, und zwar ſtets 
vor gut beſuchtem Haufe Die nächſthäufig ge: 
gebene Operette war „Der Zigeunerbaron“, 
welche 7 mal gegeben wurde, während von den 


24 Operetten nur zwei: „Die Jungfrau von 
Bellville“ und „Das Sonntagskind“ keine 
Wiederholung erlebten. Im Ganzen hatten wir 
an 101 Abend Operettenaufführungen. 


7 


Muſe 


Das Opernrepertoir der verfloſſenen Sai ⸗ 


Vergleichen wir die verflofene Salſon mit 


fon war, da wir eigentlich kein Opernperſonal | den früheren, jo iſt nicht zu verennen, daß mit 


beſaßen, natürlich nur ein ſehr geringes. 
wurden drei Opern im Ganzen 18 mal aufge⸗ 
führt, hiervon 11 mal die „Cavalleria 
Rusticana“, 3 mal „Maria, die Tochter 
des Regiments“ und 3 mal „Freiſchütz“. 


Die Dramen und Schauſpiele erlebten nur 
verhältnißmäßig ſehr wenige Wiederholungen. 
Wir finden nur drei, die ein mal wiederholt 
wurden, es waren dieſes 
Heimath“ und „Frou⸗Frou“. Im Ganzen 
Denen wir alſo nur 14 Vorſtellungen dieſer 

rt. — 


Von den 27 Luſtſpielen erlebten die größte 
Zahl von Aufführungen „Das Heirathsneſt“ 
und „Madame Sans-Géne“, die 5 mal gege⸗ 
Luſtſpielaufführungen 


ben wurden. Wir haben 60 
zu verzeichnen. N 


Ganzen 42 mal aufgeführt. f 
der Wiederholungen erlebte „Charley's Tante“. 
Dieſer Schwank wurde 14 mal gegeben. 


Den größten materiellen Erfolg erzielte die 
Direction aus den Aufführungen der Operette 
„Der Oberſteiger“ und des Schwankes „Charley's 


Tante. ö 5 
Infolge der Landestrauer war die Spielſa 
vom 1. November bis zu 
brochen geweſen. 


An hervorragenden Gäſten hatten wir Herrn 
Ernft Hartmann aus Wien, Herrn Georg Engels 
aus B 
Berlin. 


zum 26. November unter⸗ 


Es 


„Daniela“, „Die 


Die 15 Poſſen und Schwänke wurden im 
Die größte Zahl 


iſon 


erlin und Fräulein Jenny Groß aus 


dem Wachſen unſerer Stadt an Bevölkerungszahl 
auch das deutſche Theater gevachſen iſt. Die 
ſich ſteigernde Frequenz des Dieters ermöglichte 
es der Direction nicht nur eir zahlveicheres Per⸗ 
foral als bisher zu engagiren, ſondern gab ihr 
auch die Mittel an die Hand für die Aeußerlich⸗ 
ketten zu ſorgen. So hat nicht nur unſere 
Bühne fortgeſetzt, von Salon zu Saiſon, an 
Couliſſenbeſtand zugenomme, ſondern find auch 
noch vielfach neue Requiſitei angeſchafft und vor 
allen Dingen der Zuſchaurraum, der vordem 
geradezu skandalös ausſchute, renovirt und be⸗ 
quemer geſtaltet worden. Freilich läßt auch jetzt 
noch vieles im Theater zi wünſchen übrig, wie 
vor Allem der enge und unpraktiſche Raum der 
Garderoben, aber mit kr Zeit wird auch hier 
Wandel geſchaffen werden. 

Auch in dieſer Saißn verſuchte es die Di⸗ 
rection wiederum dem Drama und Schauſpiel zu 
ſeinem Rechte zu verhefen, doch fand die ernſtere 
Richtung bei dem Pulikum wenig Anklang, wie 
bereits aus obigem ſtciſtiſchen Material erſichtlich. 
Einestheils war beim Engagement der Bühnen⸗ 
kräfte auf die Operete das Hauptgewicht gelegt 
worden, weshalb ei der Rollenbeſetzung im 
klaſfiſchen Schauſpic ſo manche uns vertraute 
Partie in Hände grathen mußte, die fie in einer 
Art verarbeiteten, daß das Publikum an der 
ganzen Vorſtellung keinen rechten Genuß finden 
konnte, anderentkils ſuchte aber das Theater⸗ 
publicum Erholun und Erheiterung, weshalb es 
an den Uebertreiungen der Operetten, Poſſen 
und Schwänke ehr gefallen fand, als an dem 
immerhin eine ewiſſe Anſpannung verlangenden 
Dramen und Lchauſpielen. Nach Tages 
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Mühe und Plage will man ſich bei uns tüchtig 
amüfiren, womöglich herzlich lachen. Worüber 
man lacht, das iſt Nebenſache, kommt wenigſtens 
hei einem großen Theil der Theaterbeſucher 
gar nicht in Betracht. Soll man ſich, nachdem 
man tagsüber die billigſten Bezugspreiſe für 
Baumwolle ausgekundſchaftet und über zweck 
mäßige Kohlenfeuerung den Kopf zerbrochen hat, 
noch Abends von dem Dichter ſchwerer Schau⸗ 
ſpiele etwas vorphiloſophiren laſſen? — 


Der Geſchmack iſt verſchieden und derjenige, 
der mit dem Geſchmack des Publikums zu thun 
hat, muß demſelben Rechnung tragen, ſonſt merkt 
er es an der eigenen Taſche und dies iſt die 
Stelle, wo wir ſterblich find. Der Geſchmack 
des Publikums iſt aber ſeinerſeits wiederum 
himmelweit verſchieden, je nach der Erziehung, 
der Bildung und der Individualität. Frellich 
wird einem Theaterdirector, der auf eigenes Ri⸗ 
ſico das Inſtitut leitet, nicht nur die Mehrzahl 
der Theaterbeſucher als ſolche ausſchlaggebend 
ſein, ſondern er wird auch noch mit anderen 
Factoren, wie die größere und kleinere von den 
Betreffenden zu erzielenden Gewinne ꝛc. in Rech ⸗ 
nung zu ziehen haben, kurz er wird hier und da 
Verſuche machen, um zu conſtatiren, welche Stücke 
am zugkräftigſten für die Kaffe find und dieſe 
möglichſt oft geben. 


Im Allgemeinen können wir mit der Saiſon 
vollkommen zufrieden ſein und dle Direction 
hoffentlich wohl auch. a 
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eine ganze Reihe verſchiedener Brandſchäden, die 
ſehr bedeutenden Materialſchaden anrichteten und 
viele Menſchenopfer forderten. : 


Im Kreiſe Pruſchany brannte das Dorf 


Lichdſtelee nieder; es gingen 43 Wohnhäuſer, 7 


Scheunen in Flammen auf, wobek 
27 Schafe umkamen. N 
Im Kreiſe Breſt brannte 
Lollſtändig nieder. Den Bewohnern iſt ihr ganzes 
Hib und Gut in den Flammen 


9 Kühe und 
das Dorf Zoliſchany 


0 vernichtet werden. 
Am 16. dſ. Mts. kam in der Tuchfabrik von 


Wieczorek in Grodno Feuer zum Ausbruch, welches 


binnen wenigen Stunden das gefammie induſtrielle 


Etabliſſement in Aſche legte. Leider bat auch hier 
das entfeſſelte Element Menſchenopfer gefordert; 


in den Flammen der brennenden Fabrik ſind 3 


genthum des Grafen Puslowski. 


wurde an demſelben Tage, 
Ettowsk in Flammen aufging, d. h. am IE d. 


Frauen, die ſich nicht rechtzeitig retten kennten, 


umgekommen. A 4 
Der Materialſchaden beziffert ſich auf 
100,000 Rbl. N ER 
Am 17. Mat ging das! Werft von Bialyſtok 


eutfernte Fabrikſtädtchen Waſilkoz vollſtändig in 


Flammen auf. i wu... 
Das Feuer, welches an zwei Stadttheilen zum 
Ausbruch kam, griff infolge der vorhergegangenen, 
trockenen Witterung und des herrſchenden Windes 
mit ſchreckenerregender Schnelligkeit um ſich. 
Binnen einer Stunde fand die über 100 Faden 


lange Haupt Straße des gen. Städichins in lich⸗ 


ten Flammen. Die Bewohner ſtanden dem ent⸗ 


feſſelten Elemente ganz hilflos gegenüßte. Auch 
hier find. in den Flammen Menſchen umgkommen. 


Bis jetzt wurden 7 verkohlte Menſchenlehen un⸗ 
ter den Brandtrümmer hervorgeholt. De Noth 
unter den Abgebrannten iſt unbeſchreiblich Das 
in einen einzigen rieſigen Aſchenhaufen vernnndelte 
Städchen bietet ein entſetzliches Bild vof Ver⸗ 
wüſtung und Verheerung. ö : 
Von einem gleichen l 
an welchem Freſt⸗ 
Mts. das Städtchen Rözany heimgeſucht. 
Rözany liegt im Kreiſe Slonim und iſt Pi⸗ 


Rozany iſt auch als ein Fabriksort befarkt. 


5 Ueber 200 Wohnhäuſer und mehrere Fabri . 


weder Waſſer noch Löſchgeräthe. 


wurden hier ein Raub der Flammen. 
Das Feuer ergriff hier unbehindert Alles 
unbehindert, denn es waren auf dem Brandplatz 
Am anderen Tage, d. h. am 17. 


dem Feuer zum Opfer. 


Das Feuer ſoll nach Hörenſagen durch Brand enwart eines zahlreichen Publikums vom Biſchof Welter kommt, ſo hält ſich das Wild bis zum 


= ſtiftung entſtanden fein. 


Drei ganze Straßen, in denen über 200 Wohn⸗ 
Häufer ſtanden, brannten nieder. 
„Die Panik, die unter den Bewohnern der 
Stadt, die zu einem beſtimmten Theile aus Iſrae⸗ 


liten beſtehen, ausbrach, war eine unbeſchreibliche. 


Das Jammergeſchrei der Bewohner miſchte 
ſich mit dem Gekrache der zuſammenſtürzenden 
ausgebrannten Gebäude. Das entfeſſelte Element 
ergriff unaufhaltſam Alles. Das Flammenmeer 
ergoß ſich immer weiter und weiter immer zahl⸗ 
reichere Opfer fordernd und hinterließ auf ſeinem 
Wege nur rauchende ſchwarze Trümmer. 
Von den Habſeligkeiten der Bewohner iſt 
nichts gerettet worden. In den Flammen ſind 


zwei jüdiſche Kinder und ein Bettler umge⸗ 


Kommen. N 
Als ſich die Bewohner dem immer weiter um 


ſich greifenden verheerenden Elemente machtlos 
gegenüber ſahen, telegraphirten fie nach Breſt⸗ 


Zitowst, damit man ihnen von dort aus Hilfe: 
leiſtung entſende, ohne zu ahnen, von welch 
ſchricklichem Unglück zur ſelben Zeit dieſe Stadt 
heimgeſucht wurde. Selbſtredend konnte von einer 
Hilfeleiſtung nicht die Rede ſein und inzwiſchen 


verzehrten die Flammen unaufhaltſam Hab und 


Gut. 
Ueber 200 Wohnhäuſer mit verſchiedenen 


Naebengebäuden und ſämmtlichem Mobilar wurden 
von den Flammen in Aſche gelegt. 


Kobryn iſt 30 Werft von Breſt⸗Litewsk ge: 
‚Legen. — N N 


e Die Noth unter den Abgebrannten iſt eine 


große. 


Neueſte Nachrichten 


ü Petersburg, 21. Mai. Vom Finanzminiſter 


war am 6. (18.) Mai Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


ein Telegramm überſandt worden, auf welches 


der Miniſter das Glück hatte, folgende Antwort 
zu erhalten: „Herzlich danke Ich für die Mir 


ausgedrückten Glückwünſche; die Kaiſerin und Ich 


bitten Sie, den Beamten des Ihnen anvertrauten 
Reſſorts und den Vertretern des Handels Unſeren 


Di.ank für die Glückwünſche zu übermitteln. 


Nikolai.“ 


f nn Petersburg, 21. Mai. Wie die „Nowoſti“ 
berichten, find in der Stadt Mokſchan 90 Häuſer 
niedergebrannt. 
London, 21. Mat. ö iche 

der verunglückten Barke „Joachim Chriſtian“ iſt 


Eine der Leichen von 


aufgefunden und bei ihr Briefe, welche die Adreſſe 


Albert Pfretzſchner tragen. % 
E 21. Mai. Der Generalrath des 


arts 
ee der Seine wies verſchiedene An- 


ü Kiel be⸗ 
träge, die ſich auf den Flottenbeſuch in 
0 und nahm eine Tagesordnung an 
zogen, zurück * 0 1 worden. Auch iſt ihr jeder briefliche Vi 


des Inhalts, daß der Generalrath nicht beruf 


fee, über dieſe Frage ſich zu äußern. 


1 die erhebliche Brandwunden und 
ſchrecklichen Brandſzaden 


d. M. fiel 


die Kreisſtadt Kobryn im Gouvernement Grodno \ beſchädigt wurden. 


einer hiesigen in 


Petersburg, 21. Mai. In 


5 reſt-Litowsk 
iſt die Lage der . 


Abgebrannten fortgeſetzt traurig, 


obgleich die Militärverwaltung Brod liefert und 


vier Spelſehallen in Thätigkelt getreten find. 
Ferner iſt ein Hilfskomitee zuſammengetreten, dem 
der Kreisadelsmarſchall, das Stadthaupt, ein 
orthodoxer und ein katholiſcher Geiſtlicher ſowie 
der Rabbiner angehöre . 5 
Bel dem Brande in Kobrin (Gouv. Grodno) 
ſind drei Straßen mit 200 Häuſern niederge⸗ 


brannt und 3 Menſchen ums Leben gekommen. 


Auch in dem Flecken Ruſchany (Gouv. Grodno) 
herrſchte eine Feuersbrunſt, welche 250 Gebäude, 
darunter die Amtegebände, zerſtörte. In dem 
Flecken Mokſchan (G ouv. Penſa) wurden 90 
Häuſer gleichfalls durch einen Brand ver- 
nichtet. : 

Moskau, 20. Mai. Geſtern wurde bie 
Moskauer Abtheilung des Raths der Fürſorge für 
Blinde der Katſerin Maria Alexandrowna eröffnet. 

Reval, 20. Mai. Geſtern iſt auf Wyſch⸗ 
gorod, auf dem Platze, wo die Kathedrale auf 
den Namen des heiligen Alexander Newskij er⸗ 
baut wird, ein Goitesdienſt abgehalten, da die 
Steinarbeiten begonnen haben. Die feierliche 
Grundſteinlegung wird im Auguſt dieſes Jahre 
ſtatt finden. ö 

Wilna, 20. Mai. Der Georgij Jahrmarkt 
hat begonnen. Der Jahrmarkt handel ih leb⸗ 
hafter als der vorjährige. 

Breſt⸗ Litowsk, 21. Mai. Unter den 
Trümmern werden immer noch Leichen hervorge⸗ 
holt. Aus einer niedergebrannten Hütte wurde 


der verkohlte Leichnam eines Ifraeltten und fünf 


verkohlte Kinderleichen hervorgebracht. 
Im iſraelitiſchen Hoſpital find 25 Perſonen, 

a Verletzungen 
davongetragen haben, untergebracht. N 

Agram, 21. Mai. In der Nacht vom 17. 
zum 18. dſs. Mis. durchbrach die Sawe einen 
Damm bei Veleſevec ſüdöſtlich von Agram. 
50,000 Joch Saaten find vernichtet. Das Elend 
iſt groß. 

Belgrad, 21. Mai. Die Gerüchte, wonach 
der Finanzminiſter Popowitſch oder das ganze 
Kabinet ihre Demiſſton eingereicht hätten, find 
völlig unbegründet. N a 

Spoleto, 21. Mai. Geſtern Abend fand 
hier ein Erdbeben ſtatt, wodurch das Gefängniß⸗ 
gebäude erheblich und mehrere Privathäuſer leicht 


Koſtroma, 20. Mai. Geſtern wurde in Ge⸗ 


En Dankgottesdienſt in Veranlaſſung der Grund⸗ 
kinlegung zum Gebäude der Volke leſehalle auf 
in Namen Oſtrowskis abgehalten. Der Grund- 

Anlegung wohnten der Gouverneur, die Direc⸗ 
tan der Gymnaſien, der Volksfſchulen und alle 
Vitreter der Gouvernementsbehörden bei. 

Boriſſoglebsk, 20. Mai. Geſtern Nacht 
ergßz ſich ein lang erwarteter ſtarker und anhal⸗ 
tench Regen; er erſtreckte ſich auf eine breite 

Zonz des Boriſſoglebsker Kreiſes und wirkte 
wohlfätig auf das Wachsthum der Sommer⸗ und 
Wintſſaaten ein. 

Pffing, 21. Mai. Durch einen Erlaß 
des Kchers von China find geſtern alle chineſi⸗ 
ſchen Bzmten, ſowohl militäriſche als auch Ci⸗ 
vilbeamß mit dem Gouverneur an der Spitze 

von Forſofa zurückgerufen worden. ö 
Hauß urg, 21. Mal. Die Roſtocker Bark 
„Joachim khriſtian“ iſt in der Nocdſee unterge⸗ 
gangen. Ins Schickſal der Mannſchaft if un⸗ 
bekannt. N f N 

Wa ſhäagton, 21. Mai. Der Oberſte 

Gerichtshof keklärte das ganze Einkommenſteuer⸗ 
geſetz für veſpſſungswidrig. N 

Antwerſn, 21. Mai. Geſtern Abend ver ⸗ 
anſtaltete die nattonale Freihandels⸗ Liga eine 

Kundgebung. in großer Zug bewegte ſich durch 
die Hauptſtraßfnach der Börſe, wo eine Proteſt⸗ 
verſammlung gin die der Repräſentantenkammer 
vorgeſchlagenen ſchutzzöllneriſchen Eingangszölle 
flatrfand. Der färgermeiſter verlas eine an die 
Kammer abzuſennde Petition, in welcher die 
Beſeitigung des Ils auf Leuchtfeuer und Feuer⸗ 
thürme gefordert d zugleich gegen die ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Eingaßszölle Proteſt erhoben wird. 


Rom, 21. ME In letzter Nacht brach in 


Clatafimiſtraße belegenen 
Kunſttiſchlerei ein ßer Brand aus. Der an⸗ 
gerichtete Schaden wi auf 100,000 Francs ge: 
ſchätzt und it durch Viicherung gebeckt. Menſchen 
find bei dem Brande icht zu Schaden gekommen. 


Die Giftmörderin 31 
belgiſcher Zeitungen nach wier wach zu erhalten, und 
zwar auf eine Art, die ſonſt uin der neuen Welt Mode 
if. Frau Joniaux, heißt es. nit ſeit ihrer Verurthetlung 
nicht mehr die ihr gereichte Kofi ch Seit etwa vierzehn 
Tagen bemerkten die Aufſeher, diz ſie die Speiſen heimlich 
wehſchüttete, nachdem fie den fel hineingetaucht hatte, 
um glauben zu machen, daß fie Non gegeſſen hätte. In: 
folge befien ſchritt der Anſtaltsarzizn und ordnete gewalt⸗ 
ſame Ernährung an. Allein trotzoß dies geſchieht, magert 
fie täglich mehr as, fo daß ſie jez ar nicht mehr wieder⸗ 
zuerkennen iſt. Die einſt fo ſtattli Frau gleicht einem 
Skelett. Seit etwa einer Woche befiß fie ſich tm Lazareth, 
wo fie von drei Aerzten behandelt u Ihre Zeit bringt 
fie mit Weinen hin, immer wieder beſſlernd, daß man fie 
ſchuldlos verurtheilt habe. Wenn En Hand ſich nicht 
bald ändert, ſo dürfte die Verurtheil dich wegen der ihr 
zur Laſt gelegten Schuld bald vor ein anderen Richter 
abzufinden haben. Ihr Erſuchen, doch tur noch 
ihre Kinder umarmen zu dürfen, iſt ihr jetzt abgeſchlagen 
r. ſtreng unter⸗ 


ux ſcheint das Intereſſe 


ſagt. 5 


einmal 


bekanntlich das Land, 
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Ein Niefenban in Philadelphta. 
welches fi 


Amerika iſt 
: ch durch ſeine ungehenren 
Bauwerke auszeichnet und berichtet uns das Internationale 
Patentbureau von Heimann u. Co. in Oppeln über elnen 


neuen Rieſenbau, der in Philadelphia ausgeführt werden 
ſoll. Es if} dies das neue Gerichtsgebäude deſſen Höhe in 
Pennſylvanten nur vom Washington⸗Denkmal in Washington 
überragt wird. Der monumentale Bau wird aus Marmor 
aufgeführt und krönt den Thurm eine Bronze⸗Statue von 
Willem Penn, während an den vier Ecken der Thurmbaſis 
große Bronze⸗Figuren angebracht ſind. Vier große Uhren, 
die je von einem rieſigen Bronze⸗Adler überragt find, 
ſchmücken bie Seiten des Thurmes. 


Indulrie, Handel u. Verkehr. 


Wochen ⸗ Bericht vom franzöfifchen 


Textilmarkt. (Originalbericht). 
5 Roubaix, den 19. Mai. 

Die Zurückhaltung, welche die Käufer von 
Kammzügen, ſowohl die Spinner wie die Händler, 
nunmehr ſchon ſeit längerer Zeit üben, veran- 
laßte, daß die Notirungen für einzelne beſtimmte 
Sorten in den letzten Tagen etwas nachgeben 
mußten. Sowohl hier wie in Fourmies und 
Reims waren die Umſätze in biefer Woche ohne 
jede Bedeutung. Auch im Kämmlingegeſchäft iſt 
eine auffallende Ruhe eingetreten; nur in ganz 
reinen weißen Qualitäten wurde Einiges abgeſetzt. 
Der Geſchäftsgang in den Kämmereien iſt an den 
einzelnen Plätzen verſchleden. Während die Käm⸗ 
mereien in Fourmies und Umgegend genügend zu 
thun haben und auch ihre Preiſe erhöhen konn⸗ 
ten, liegen den Etabliſſements in Retas wenige 
neue Aufträge vor. Vom Auslande, insbeſondere 
von Deutſchland, war die Nachfrage nach Woll⸗ 
abfällen ganz gering. Günſtig iſt die Situation 
in Rouen und in Nimes; die Baum wollſpinne⸗ 
reien dort empfingen wiederum zu erhöhten Prei⸗ 
ſen große Ordres. Im Wollengarngeſchäft hat 
ſich keine Aenderung vollzogen. Recht flott ha⸗ 
ben die hieſigen Wollenwebereien zu thun, ebenſo 
flott find die Sekdenbandfabriken beſchäftigt. 

Jagdgewerbe. Nach den bisher gefam- 
melten Daten beichäftigen ſich in den Gouverne⸗ 
ments Olonez und Archangelsk über 11,000 Per- 
ſonen mit dem Jagdgewerbe; der materielle Er- 
trag für das von ihnen nicht ſelbſt conſumirte, 
ſondern in du Handel gebrachte Wild iſt ein 
ſehr geringer und beträgt im Jahresdurchſchnitt 
etwa nur 60,000 Rbl. Dieſes iſt eine Folge der 
ungünſtigen Verkehrsverhältniſſe. Die Jagd auf 
Wild beginnt hier im Herbſt, der gewöhnlich recht 
regneriſch iſt. Wenn dazu noch ein wärmeres 


Eintritt guter Winterwege nicht friſch, ſondern 
verfault. Der Bau der projectirten Eiſenbahn 
Petersburg : Kem wird auch in dieſe Verhältniſſe 
Wandel ſchaffen und den Refidenzbewohnern die 
angenehme Perſpective auf eine reichliche Wild⸗ 
zufuhr eröffnen. ö 
Ausſtellungsweſen. Das Finanzminiſte⸗ 
rium hat, wie wir hören, beſchloſſen, in dieſem 
Sommer die Lage der Handels⸗ und Induſtrie 
Mufeen und Wmder Ausſtellungen im Auslande 
eingehend zu ſtadiren, um Materialien für die 
Einführung derartiger Einrichtungen in Rußland 
vorzubereiten. Nach Erfüllung dieſer Arbeit wird 
noch Eade dieſes Jahres ein Project über dieſe 
Frage ausgearbeitet werden. N 
Baumwollcultur in Trauskaukaſien. 
Das Miniſterium des Ackerbaues hat große Be- 
waldungsarbeiten auf einer ausgedehnten Hoch⸗ 
ebene des Eriwaner Gouvernements begonnen, 
wo bereits bedeutende Baumwollplantagen exiſti⸗ 
ren. An den Bewäſſerungsarbeiten betheiltgen 
ſich mehrere bedeutende Moskauer Manufactur⸗ 
firmen, Inhaber von Baumwollplantagen im Eri- 
wanſchen Kreiſe und in der Muganskiſchen 
Steppe. . 

Der Zoll auf halbgereinigten Wein⸗ 
ſtein ſoll. nach Gerüchten, auf die Hälfte (von 
1 Rol. 50 Kop. auf 75 Kop.) herabgeſetzt wer⸗ 
den, da derſelbe zur Fabrikation des für Zitzfa⸗ 
briken unentbehrlichen Brechweinſtelns dient. 


Civilſtands⸗Nachrichten. 
Mittheilung aus Der evang.⸗lutheriſchen 
St. Trinitatis⸗Gemeinde zu Lodz 

in der Woche vom 13. Mak bis zum 20. Mai. 
Getauft wurden 16 Kinder und zwar 8 Knaben und 
8 Mädchen. 
Getraut wurden 9 Paare. : 
Beerdigt wurden 14 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: Wilhelmine Kronich geb. Frank 21 Jahre alt, 
Ka I Seidel 72 Jahre alt, Wilhelmine Krauſe geb Becker 
69 Jahre alt und Hermann Heimann 43 Jahre alt. 
Aufgevoten wurder: Auguſt Pflaume mit Emma 
Monſer, Karl Müller mit Nathalie Hora, Auauſt Koch mit 
Pauline Langner, Adolf Sturm mit Emille Fuhrmann, 
Ludwik Guſe mit Bertha Holz, Leopold Krüger mit Karo: 
line Rift geb. Krüger, Friedrich Schlodinskt mit Pauline 
Guſhezajew geb. Wolkenſtein und Joſef Siegert mit Ida 
Bergmann. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Babianice, 

In der Woche vom 12. bis zum 15. Mat wurden 
getauft 8 Kinder. a nr 
Beerdigt wurden 3 Kinder und folgende erwachſene 
Berfonen: — a 

Aufgeboten wurden: — 
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a Fremden- Liſte. N 
Hotel Victoria. Herren: Chrabrow, Daſchkiewiez. 
Elſenberg. Roawarsti und Ortwein aus Warſchau, Böhne 
aas Boterz und Dyfon aus Mitau. 

Hotel Polski. Herren: Mowſchowicz, Jöſefowicz, 
Biſſen und Cieſtelski aus Warſchau, Dowanskti aus Len⸗ 
czyce, Bela aus Biatyſtok, Tendler aus Czeſtochau, Kerwin 
aus Grodno, Gadutow und Gryſzankow aus Kraſnojarsk, 
Schilak und Czylewski aus Kaliſch und Patzer aus Kiki. 
Hotel de Europe. Herren: Rotenberg, Gerſtein 
und meme Joffe aus Kowno, Schapiro aus Kiew, Sadyk 
aus e Maliniak aus Warſchau und Margultes 
aus Krakau. e . 5 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Opttkers Herrn Diering. 


Wetter: Schön. 
Teraperatur: Vormittags 

a Mittags > 17 

Nachmittag 8 14 
Barometer: 739 gefallen. 
Windrichtung: Süd⸗Oſt. 
apimum 17 Wärme 
Minimum 9 4 . } 
Wetterprophezeiung für Die nächſten 
Tage: 

Regen und Gewitter. 


Caurs-Bericht. 
Berlin, 22 Mai 1895. 


Geld⸗Cours 109 Rubel 221.30 
(Beftern 221 75.) 


Uhr 12 Wärme 


Ultimo 221.25. 
(Geſtern 221.75.) 
Warſchau, 22. Mal 1895. 
(Seflern 
Berlin 43.50 43.35 
London 9.29½ 9.28 
7645 76.40 


Wien 


Warſchauer Börſe 
vom 21. Mai. 

Der Werthpaviermarkt wies eine ſchwache Tendenz 
auf. Man intereffirte ſich vorwiegend für Induſtrieaktien. 
Ausländiſche Wechſel ſind abermals billiger geworden. Es 
wurden Transaltionen mit kur; Berlin zu 45.40 bis 45.45 
gemacht Offerirt wurden auf London zu 9.28; kurz Paris 
u 36.97% und Gu den auf Wien zu 76.40. Das Spe⸗ 
kulatlonsfteber ließ zum Schluß der Böeſe nach. 


an ie ai a ee 


Die ie ine Nummer nulerer Zeitung 


e 10 Seiten. 
Busk Orte. praktizirt während der ganzen Bades 
’ Saiſon. — Monographien von Busk à 60 


Kop. find bei Or. Majkowski käuflich. 3598 
. Nr 


Teatr Lödzki wogrolaie Sellina, 


430% 
Dzis, W Czwartek, dnia 23-go Maja: 
Pierwszy raz: 


Proekiety Aörobek 


Obraz 2 Zycia ludowego w 5-cin aktach ze Spiewami 
i tahcami Wincentego Kosiakiewicza. 


Dr. Majkowski, älteſter Spital⸗Arzt am 


W Piatek, dnia 24-g0 Maja r. b.: 
Drugi raz: 


Wichtig für Haus. und Fabrikbeſttzer! 
Geruchloſe Abfuhr! Billige Breifel 
Gemäß einer Verfügung des hieſigen Herrn Polizei 
metfters, iſt es nur geſtattet mit völlig geruchloſen Appa⸗ 
raten und hermetiſch geſchloſſenen Tonnen und Kiſten das 
Ausleeren von Abortgruben, Kanälen ꝛc. zu beforgen, wes⸗ 
halb ich ein 


Aſſeniſations⸗Bureau, 
N Zachodniaſtraße Nr. 22, 


eröffnet habe, in welchem Beſtellungen zur Entleerung von 
Gruben ꝛc. ausſchließlich mit den anerkannten 


Berger ſſchen Apparaten 
entgegen genommen werden. 
Uebernahme jübrlich und per Faß. Zugleich übernehme 
Abfuhr von Kehricht, Miſt ꝛc. 3879 
Hochachtung voll 


A. Sar. 


Dr. S. Wolfowiez 


aus Pabianice, Geburtshelfer. Specialiſt 
für Frauen⸗ nud Kinder Krankheiten. 
Empfängt von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. j 
Petrikaner⸗Straße Nro. 109, vis-A-vis 
Heinzel. 2033 


empfiehlt ihr Lager in Tapeten, Borten und Frieſen in den neueſten und ſchönſten Dei 


Aken Fabrik 


inus zu er⸗ 


müßigten Fabrikpreiſen. 


Vertreter für Lodz: Roman Glück, Agentur⸗ u. Commiſſionsgeſchäft, Petrikauerſtraße 88. 
Commiſſions Lager bei den Herren: 4199 


W. Karptüski & W. Leppert, Warſchau, Farbwaaren⸗ Handlung. 


A 


Lodz, den 22 Mai 


„Przekigiy dorohek” 


nn | 
e enenhof. 


geit, Donnerftag, den 23. Mi 895 


Früh: :&oneert 


von 6 bis 9 Uhr. 
Das 


Uachmittags- Co, 


| ann 


— beginnt um 4 Uhr. 4295 


Die Concerte, welche alche täglich ſtattfinden und an Wochentagen um 6 Uhr 
Abends beginnen, werden von der Kapelle des 37. Infanterie Regiments 
unter Leitung des Rapellmeifters Herrn Dietrich ausgeführt. 


a Sonn: und eu ſtets 8 


2 


Concert. 


Pfaſſendorf-Reſtaurant. 5 


Heute, Donnerſtag, 23. Mat 1895: 


Garten Muſik 


ausgeführt von ur K. Scheiblerſchen Fabriks⸗Kapelle. 
Entree fret. i . 4 Uhr. 


4280 . Daura. 


Reftanrant „Zum En” 


Petrikauer Straße 3 Nr. 601 E48). 


Täglich Concert 


der Karlsbader Damen-Stapelle. 


Anfang 4 Uhr. Entrée 15 Kos. 


„A. Gleichzeitig empfehle ich kräftigen Mittagstiſch à 35 Kopeken, 
Frühſtück & 20 Kop., ſowie Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit, ferner 
vorzüglich gepflegte Biere und alle anderen in⸗ u. ausländiſchen Getränke. 
Zu recht e Beſuche ladet höflichſt ein 


| N. Michel. 
Wapiali den am Stadtwalde. 


Dounerſtag, Sonnabend und Sonntag: 


Großes Concert, 


4294 


ausgeführt von der Kapelle der 10. Artillerie⸗Brigade, unter Leitung 14 
Kapellmeiſters Herrn Chodkowski. . 4296 
An Sonn⸗ und Feiertagen 


Früh. und Huchuittags Cunterl. 


z gute Speifen und Getränke ift beſtens geſorgt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll 


. Herbe, Banu 
J. Rontaler Co, 


Wöidzewskaftraße Nr. 6, neben der Biedermann chen Fabrik. 55 5 
Steinkohle Holzkuhlen- und Brennholz ihre 


Beſtellungen werden den Kunden mit plombirten Wagen und Körben E 
i 1 ö . 4300 Me 


Lehe b. e dar. 


Fita, den 24. Mai 1895, Nachmittags 6 u im n Shah garten 


Um zablre a ad Düne: Erſcheinen bittet 


der ſtellvertr. Hauptmann. 


z ee Jod-Bromhaltiges Soolbad Ä 
Kaiser) Jastrzemb (Oberschl. ) | 


Station. Loslan. Petrowitz (Nordbahn) 


Eröffnung: 15. Mai bis 1 Oktober (Saisonbillet). 
Illustrirte N franco und gratis. 
? . Badeverwaltung. 


305 


AHechaniſcheelſtühle 


dingungen Tür. Jedermann ſehr erifpn chend. 


und von 6 bis 9 5 Abends 


4285 


un maschine) 


- 


Eine Heine 


wird zu kaufen geſucht. Benediktenſtraße 72. 


|Mieszkanie 


1. 4263 
Nabe Baocka 

BOTepAra CBATETEABCTBO ha CBohoakoe HPoRH- 

Banie, BEIZAHHOe BOHTONTG TMHHBIL Paxorone. 

Hameamin Snaro hour Bpencra grp ra- 

kohoe B Marnerparb. 4288 


Tune. Posenbepr r 

HoTeps1a chOt nacnoprb, Bertanmutt Tiocnoa- 

AYANBHHROMG Jenaunkare Ykaaa H npochr 

Hamenmaro VPEAGTABETE, TakoBof nonnniz. 
4289 

Auron Hyngchin 

norepg xz eBof. Gnnerb ma chdGOnHOe po- 


ZEBanie 5% Top. Hogan. Hamengmiff 6Haro- 
BOAT DPeACTaBHTE raxoBOH nosemiv. 4300 
Jene Bonuaosuu% 
Hotepars enoft Hacnopr, BEAABHHE BONTOMB 
E Typno, KRAZenaOH yd. f 


-Hamexmif. 6raroscaurs. abe rena Ta- 
KoBo nomnin. 


 Mlody eztowiek, 


zdoluy. de zaje& biurowsch, 2 080 350 Ts. 
W. gotöwce, potrzebny Zaraz. Calkowite 
Utrzymänie i 20 rs. 1 Wiadomosé 
Zawadzka 6. m. 16. 4298 


Przefazd⸗ Straße Nr. 42 neu, 


folgende Localitäten zu vermieſhen: 

2) gutgehende Fleischerei, beſtehend aus 
Laden, Wohnung, Werkſtatt u. Pferdeſtall; 

b) ſeit Jahren eingeführte Bäckerei, ber 

ſtehend aus Laden, Backzimmer, Magayin, 
Pferdeſtall und Boden; 

0) eine freundliche Frontwohnung, zweite 
Etage, 2 Zimmer und Küche, per ſofort. 


Ogrodowa⸗Straße Nr. 3. 


(OB BABIRHIE N 343. 


CYAie6EHNHH Opucrass Derpoxosexaro 
Orpyzmaro Cyaa, O. C. Pobakoscrif, 


Barskof  yıumk BD Hon IIeffänepa nor 
* 1 ha ochoBaRUH 1030 er. Ver. Ip. Cya. 
06 BAHBIAH er, dro 12 Mag 1895 Tora B 
Han Hpoama BHRHMaro EMymeerga, pu- 
xo maroën BB rop. Loaf o BCxoAHeH ya. 
'Dosp M 78, cocroamaro Hab Me Ge, orHe- 
IO pHarO mxaqa, MzBefnoft HORHOH MAmuntt, 


meperaue# npawn 5 40 apmunb mepcranaro 
ToBApa ha aakekig Haarpa, onßnennaro 14 
Top- OB 8% 315 py6. — kor. 4297 
Iponaza 6yner UPONSBEANTECHE Ha MOTR 
Xxpanenia B _TOp. Tonen 10 Bexonnelt Pan 
noah W 78. 
Top. Jose, Mea 3 Ba 1895 r. 

Cyaeöauä Ipueraee: POGAEOBC EI I. 


Eine Specialiſtin 
in der ruſſiſchen Sprache verbeſſert die Aus⸗ 


tuell Condition. während der Sommer⸗Monate. 
„ a” 3, Wohnung 
. 4305 


für Kraftbetrieb, 4270 
neueſter Conſtruction zur Fabrikation, von 

Saufgarnſchläuchen, 

Gurken und Treibriemen 

für jede Bindung fertigt 

1 Mafehinenfobritan! G. R. Herzog 

in Stesden-Altſtadt. 

ſlecca TArna Munur po 

norepaza cao uacnoprp, BRA 

aıbHnkoMm» Lackaro y BBAa. 


Hamenmin Saaroso.rirh npezeranurb he 
OH IIO.IHIIM. 


Die Badeanſtalt mögierz 


ift per ſofort mit Wohnung zu verpachten. 
Bes zu erfragen beim Eigenthümer 4236 
. sei — 


Eine Pariſerin 


a 


ſucht Stellung aufs Land für die Zelt der 


Sommerfafſon. Mäßt re Bedingungen. Nähere 
. in der Reichsbank unter „Franzöfin“. 
4272 


I. Posenbepr b u Ho. 
yrepam HOgIOBym KBATAHLIm non N 667 
Ba Hasomennsft: Hzareab 41 pyö. 82 kon. 
Hamenmift 6arToBonaT% - e oTzaTı 
BP Aorsanckof OUT BOH KaHTOpR. 


Geübte 


gn Stem 55 


werden geſucht. 


4267 


H. Jesche, 


Haus Sckönborn 


Handelslehre/ 


Ertheile ſyſtematiſch⸗ praktiſchen und Kore. 
ſchen Unterricht in der doppelten Buchfſhrung, 
kaufmänniſche n Rechnen und Comptolurbelten. 
Für Auswärtige Unterricht brieflich. — Ber 


Wschodniaſtraße Niro, 44. 2 Etage, 
Thür Mrs. 8, Haus des Herta Waise. 

Sprechftunden von 12 bis 2 UN Nachmitt. 
4172 


icalodzienne utrzymanie dladwöch 
panow. Ulica Wölczanska & 13, mieszkanie 


vis-a-vis den Heinzel ſchen Familtenhäufern ſind 


Näheres bei B. Bergmann, ee 


KHT Cer BVI BB Top. Lon u 3a 


10 ac yrpa Öygerk nponaBegeha HG 


Hanaemamaro Hapanzy Hnery Befizöepry, ha- 


2 cepedp ann MOACBEIHEEOBE, 490 Syn. 


ſprache und Orthographie in kürzeſter Zeit, 
bereitet Kinder zur Schule vor und ſucht even⸗ 


4 5 1 
8 3 5 —— [ ... ——— 7 000005 8 8 . 
8 : . ; | 


iſt vom 1. Juli 1895 


4235 


itt ver ſofort zu vermlethen mit ſeparat 
Ramat, (Grott. 1 Str. Nr, 129%. ſep em Ein⸗ 
2 17, Wohnung 9 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern und Küche mit 19 
Bequemlichkeiten, 


noch neue Garnitur Polſtermöbel 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 


2. ilder Wellenſchlag. Schattige Promenaden und Parks am Stranbe. 5 
Kalte ee , Sock Eifen- 2 Bäder und Douchen. Waſſerleitung. Gasbelen 
Sommer⸗Theater. Großer Seeſteg. Dampfer⸗Berbindung über See. Broße elegantes Kur 
haus. Elektriſche Beleuchtung des Kurgartens ꝛc. Täglich Konzerte der Kurkapelle. Reun 
Gondelfahrten ꝛc. 1894 Badefrequen; 8009 Perſonen. Gute und billige Wohnungen, 
Reue auf das eleganteſte eingerichtete Kolonaden, welche ca. 2000 Perſonen Schutz g 
Regen und Unwetter gewähren können. Anweiſurgen und Czecks auf Zoppot erledigt 
Warſchau das Bankhaus Stanislaw Zeiler; Proſpekte verſendet und Auskunft erthei 


dir Budr-Airektion. 


poczta, telegraf, Zakıad ee 3 3 golein 03 Wera um 
sklepy, cukiernia i restau- 


dzin 
N Ak C⁴⁰ 39 od stacyi Nolgczöw D 
racya w zakladzie. 35 E 


Nadwisl 
i powozy na poci: 

W zdrowej miejscowosci, otoezony wzgörzami pokrytemi lasem iglastym, 
malowniczem polozeniem. Wspanialy Suchy park, blizsze i dalsze wyeieczki w praesnie 
okolice, kregielnia i rozmaite gry, konie i powozy, lödki, miejscowa wioscianska kapela, — oka. 
zaly kurzal, 200 pokoi umeblowanych w samym zakladzie w cenie od 35 Kop. do 2 rubli RA 
dobe. Kuchnia wiasna, dla leezgcychsie, zdrowai oblita, pod kierunkiem lekarzy. —calodzien- : 
ne ut X Ymanie: Sniadanie, obiad, podwieczorek i wieczerze 1 rub 20 Kop. dziennie 

Srodki lecznicze: Caly rok zaktad hydropatyczuy. wediyg najnowszrch 
nauki urzadzony, wody mineralne, kapiele mineralne sztuczue, elektryczno$c, masaz f wszelkie 
kuracye diſetetyczue. W sezonie letnim od 1 Czerwca do 1 Paädziernika: Woda Zelazista 
z miejscowego Zrödia (odpowiadaigea Spa). kapiele Zelaziste i borowinowe (Moorbady) 
odpowiadajace Krynickim i Frazensbadzkim. Kumys wyborowy tatarski 2 kobylego mie 


Apteka, 


Gimnastyka leeznieza. — W letnim sezonie calodzienne utrzymanie z mieszkaniem, 4. 
1 lekarska i ustuga od 3 Rubli 30 Kop. na dobe; w innych porach roku od 2 rub. 50 k. 
a dobę. 


369 
LEKARZE: Dyrektor Chmielewski, jego pomocnik Saeewiez; ordy natorzy 9 9 
.Cheichowski i Pulawski. : 
Wszelkich as an . Eee 


SOSSE 5 


„FÜRS HAUS“ 


Wochenschrift für deutsche Hausfrauen. 


Wöchentlich. eite „Unterhaltungsbeilage, ” alle 14 Taga eine „F Mode- 
nummer” und eine Beilase „Fürs Kleine Volk”, sowie monatlich eine 
„Musikbeilage” und ein „Schnittmusterbogen 25 


Herausgegeben von Clara von Studnitz zu Berlin. 
Abonnementspreis bei direker Zusendung unter Kreuzband nach allen Ländern 
des Weltpostgebietes jährl. 4 Rubel. 


Man bestelle sich en Probeheft dieses gediegenen von hunderttausenden 
deutscher Frauen gelesener und über die ganze Welt verbreiteten Blattes, welches 

die Geschäftstelle von „Färs Haus” zu Berlin SW. (Germany) gratis u. franko 
An jede Adresse der Erd: versendet. 3396 


r Eine Postkarte genügt. 
Anzeigen, 1 Markt di 5 1 3 finden dieweiteste Verbreitung. 


"Sanatorium und Wasserheilanstalt 


Zuckmantei (Oesterr. Schlesien). 

Eigenth. u. ärzil. Leirr: Or. Ludwig Schweinburg, langj. I. Aſſiſtent des Prof. 
Winternitz in Wien Kaltenleutgeben. Anſtalt für phyſtkaliſche Heilmethoden. 
Hydrotherapie (auf wiſenſchaftlicher Grundlage). Schwediſche Heilgymnaſtik. Mafſage. 
Elektrotherapie (Galmntſatton, Faradifation, Frankliniſation). Elektriſches Soc 
Zellenbad nach Pro. Gärtner. Diät, Terraincuren.— Herrliche Lage mitten in 
Nadelholzwäldern. kräftige, ozonreiche, ſtaubfreie Hochgebirge⸗ und Wald luft. Auf⸗ 
merkſame, ſtreng imividualiſirende ärztliche Behandlung, vorzügliche Verpflegung. 
Eiſenbahnroute: Lodz —Koluszki — Soſnowice—Kattowitz— — Eofel— Deutſch⸗Wette— 
Ziegenhals (von her eine Stunde per Wagen zur Anſtalt). Ausführliche, tlluftrirte 
3816 Ir Proſpecte franco und gratis. 


Zur Beruemlichkeit unſerer geſchätzten Klientele 
gegend haben vir in Lodz, Petrikauer Straße 
des Herrn Bechtold eine 


Filiale unserer 
Warschauer Rectification 


eröffnet, velche außer Spiritonfen, Oezyszezona, ſüßen Schuäp⸗ 
fen verſch. Markeu. Liquenren und Rum eigener arch 
auch all Weine, ausländiſchen Cognac, kaukaſiſchen Cognac der 


Gebr. Sogomonoff, ſowie auch beſſarabzſche W 
. auf Lager halten. a ſch eine der Gebr. Syna- 


7000 Rubel 


werden auf erfte e eines gez 
maueten Gebäudes geſucht. Offerten unter 
8. S. an die Expedition d. Bl 4282 


N. Spokorun's Apotheke ſucht einen 
jungen Mann als 


Apothekerlehrling. 


Zagriß der 5. Klaſſe eri derlich 
x  Einger.äteter 


1 'almsaren-Laden 


von 2” und Um⸗ 


Nr. 22, im Haufe 
3975 


Beim Tapezierer Drosdorsk, 
Grüneſtraße Nr. 7, iſt eine vollſtän⸗ 
dig neue, geſchnitzte, ſchwarze, mit 
rothem ſe.denem Plüſch überzogene 


Garnitur Möbel, 


beſtehend aus: einem Sopha, 4 Be 
Fauteuils, 6 Stühlen, einem Tiſch, 
einem kleinen Tiſch, Trumeaux und 


Portièren zu 3 Thüren, ſofort zu 
sen 3674 


4969 


Eine 


Wohnung, | 


in einem beſſeren Houſe, beſtehend aus 5 Zim⸗ | 
1 
J 


ab zu beziehen, Karolemr 

7 8 Nr. 6 Er erfragen beim Eigenthä⸗ 
er Hermann Schuer, Dzieln 

Reſtaurant 3 — 


er 


Ein mößlirtes 
DR mern nebft Jubehör⸗ ia der Bell⸗Etage, iſt vom 
1. Juli d Jahres ab, zu vermiethen. 


Na heres Re Eigenthümer in der St. 
maße Nr. 11. a 2 


Annen⸗ 
— 


gang und 1 55 an 


Mob el Magazin 


Zaleskl & Co., Warschau, 


an der Petrikauer 


: Wska⸗ 
Straße gelegen, iſt vom 1. Zulk zu feilt eine grobe Auswaßt van ee. 
vermiethen. Daſelbſt iſt auch eine faſt rurtöſeſten Möbeln. 


erden nuch Zeichnungen, 0 
dem Ausfande bezogen 


"lee, aber te Sue : 


billig zu verkaufen. 


Zu erfragen Pe⸗ 
trikauer Straße Ne. 1 


45, Quartier 18. 
4114 


aus der renommirteſten Fabrik zu billigen dei he 
lt-Väſche, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke a 155 
jam und Einſchütten, Madapolam, Viqus, Vattiſt und Dauaſe⸗ 
„ in Leinen, Battift und Seide. Viaus⸗ und Steppdecken in 


Fertige Wäſche: 2620 
| Damen- Sie 
Taghemden. 8 8 28. 8 
Aegis ace 88 8 
egligé⸗Jacken. aa. 
ch 3 8 5 8 . 
8 | ige eignoirs "SER | 
SR es Ken 5  Mintinees. . 2 Vrüdeuwangen, 
1 - Ge: amen- u u Deeimaliunagen, 27 
ur Ä nd Kinderfeiinpfe, Tiichwangen, = 


ae ec auf Wie nach Maaß werden prompt und ſaüber effectuirt. | | 
© edie: Uns. Festo Preise. 


8 Meyerowitz. 


Fleiſcher⸗ Aeſſingwaagen feinſter Ausführung, 

Feilen aus beſtem Poldiſtahl, 

Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte (ehr W 

Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 

Häckſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), 

Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, 
ſamie Pulver, Schrot, und Patronen 

ſind in der größten Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager. 


Reparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 

Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 

ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Eigene Fabrik: Petrikauer Straße Nro. 682. 


Beamten bei mir geſtempelt, 


Magifrafs- 


Her. Modell, elegante Form, aus beſten I. a. Material mit be- 
r 95er. Pneumatie, ſtaubfreien, glasharten Kugel⸗ 
ern an allen reibenden Theilen incl. Pedalen 1. a. Tangentſpei⸗ 
I beite Rollen⸗Kette mit gehärteten u. gebräunten Rollen, Halb⸗ 
rer von ca. 34 4 ruſſiſch. Tourenmaſchinen von ca. 40 4. 
, zu dem billigſten 1 von 


Sonnabends nach jedem 1. werden Waagen und Gewichte von einem 


offerireh, können. Garantie 12 Monate. 


I heinrich Schwalbe, 


‚3324 8 Rod, Petrikauerſtr. Nr. 784/51. 


Webutenfi ten⸗ und 


Dem boch hes ſb ätzen Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß 


pon . = is inmeinem fett. 13 Jahren beſtehenden Sarg⸗ Magazin unter anderen 
= [1 5 885 einon neuen N ö a 
reeny B “Adern 5 
% Wiener Glaswagen auf Gunmi-Rädırn > 
= : Nikolajewska-Stra asse 78 (neu), . „O eingeführt habe und denſelben einer geneigten Beachtung des geſchätzten Bu 2. 
5 = Ä lieſert ale: Speciefität . es blikums 5. embfehle . Hochachtungsvoll 3 
8 d⸗Ma inen, einfach. und doppelt. Hub, nach tem Syſtem, E N N ei 
f Sa verbeſſertes Hattersley⸗Syſtem, 1 Car! helm Fischer, f 


Schaufel⸗Maſchinen, Hodgson-Syſtem, verbeſſert, mi unter: oder Tritt⸗Antrieb, e e e 8 che 


Batent-Salleiften-Apparate, für das Weben von Ay in einer Breite, ſowie alle an⸗ 
deren das Webfach betr. Artikel. 
Obige Maſchinen werden aus beſtem Material angefertig d auf das Sorgfalligſte ausgeführt. 
Es werden auch Jaquard⸗Maſchinen zum Eingaliren Nommen. 3902 


e 808 2 e e e lee 


Die 


N Befnil Miederlage,Tagiewni 


an der Petrikauer Straße Nr. 69, im Hauſe H. N. Epſtein, 


0 
. 
=; 


WEH EEG EEE 


empfiehlt in allen Gattungen: 


Spirituoſen, ſüße Schnäpſe, Liguere, Arrac, 


22. ꝛc. eigener Erzeugniſſe, ſowie 4204 


in und ausländiſche Weine 
und Cognaes 


W venommirter ausländiſcher Firmen. 


. Bette geetelnteE, | 


Praktiſche N ſeuheit! 


Fabrik⸗Ete abliffement VE 
t. Teich, Fluß, Quelle, Wohnhaus, beſonders für N h t 8 8 h 
a mi BE iin age und Bel, geeignet, ſehr billig zu verkaufen. I zZ 5 0 l, 


hes e Dit tmar Manasse. petrikauer⸗Straße, vis-A-vis 
Grand⸗Hotel. 


Zurückgekehrt von größe⸗ 
ren Engros⸗Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unſeren Detail⸗Kunden 
eine reichhaltige Aus wahl in 


IN Sheviot-, Kammgarn⸗ 


flür Herren⸗ und Damen 
Ein Tralener-Bollbiat zum Verkauf. 


1 Laska⸗ Stu Nr. 815e, Reitſchule 


eee 


und Patentirte vollkommenſte Damapf- und easser-FAchkumg, 
8 Streich 9 arn⸗Stoffen kann vom ſtürkſten Dampfdruck nicht herausgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ab, 
— G tenſp ritzen en | und entſpricht den höchſten Anforderungen. 
Straßen- und Ur für Herren⸗Paletots, Uns Alleiniger Fabrikant H. E. Werner, Lodz, 


üge ꝛc. wie auch echt chine⸗ 


Maſchinen und Muhlftein⸗ Fabrik Karol 5051 
j ſches Cze⸗ſu⸗cza. 3723 


„ 


Er n in der 20600 Benedikten⸗Straße Nr. 38. 
ſowie Deckeurohr 8 e zu 8 l — oähecte gen 118 kranco. 


raße Nr. 13 
ee meiden aug Sprigen zur Roperatur angenommen. 


8 5 Dom I. Iult it en u Petrikauer Striße Nr. 132, 1. Etage, BE 


1 


Ir RI 


zen u ne Dean ER Br 


2 aögrofe Magazin». fertigen Herrenff eidern keit: 


: Semeinfoner Ausflug der Mitglieder nebſt deren Famillen per Getrazng „Seiötechiäfrantheite 2 


. ö f i 2 = 5 ö Nrb. 120 
8 N | & Kodzer Seltumg ea — 


Er ü BE Ä—³—— EEE EEE ae PER np 1. Stock, 
J. Stock, 


Neuer Ring, Haus Neufeld. er Am besten und billigsten! — Neuer Ring, Haus Neufeld. 


Grosse Auswahl! Grosse Auswahl: Grosse Auswahl! für Bestellungen 


a Damen-Mäntel, Herren-Anzüge, Kinder-Mäntel, Stolte für Mäntel, 

N Damen-Pelerinen, -  . Herren-Paletots, Kinder-Pelerinen, — Stoffe für. Paletots, 
Damen-Jaquets, a N Herren-Havelocks, Kinder-Jaquets, Stoffe für Hochsommer, 
; Damen-Rotonden, Herren-Kaiser-Mäntel, e s Kinder-Anzüge, N 


Damen-Cape's, . Herren-Sommerüberzieher, Kinder-Paletots, 


J. Stock, 


i 3 20 
Feuer Ring, Haus Neufeld bekommt man in dem grössten Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben-Geschäft von fl. Bronstein. f Ei Neuer Ring, Baus Senel d. 


empfehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 2001 


Wanger u. Cheriotstoffe 8 
in neuesten Mustern, sowie 


versch. Damenkleiderstoffe 


Zu billigsten, jedoch festen Preisen. 
o a 514. 58 Baur M. 8 Wiener: 


Hielle & Dittri ch. 


Ledz, Petrikauer-Strasse Nr. 2496, 


empfiehlt ihre: 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen-Wäsche. 


Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
Passte und in Arschinen. Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. 


—— PDetaillirte Preislisten stehen zur verfügung. u 2 Mode Hat “Natalie” | 


:_ 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Pfilgſtfeiertagen fein reichhaltiges Lager von Pariser 
 WEeodellezı und ſelbſtangefertigter Hüte nach neueſter Pariſer und Wiener Mode zu 
0 en den billigſten Preiſen, ſowie veiſchiedene Pariſer und Wiener Coufectionsſachen. 


RD: A: ee ae 15. Mai 1895. ; 
ER P. F = Pan 8 g Beſtellungen und Umfaconirungen werden in 24 Stunden ausgeführt. 
Hierdurch beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, dat ich meine et a 


Es wird gebeten, darauf zu achten, daß ſich das Magazin „Natalie“ 
in Breslau bisher Ring Nr. 8 betriebene Weingroßhandlung nach der 


. 


ö E- . 


im Deu: — —— Straße Nr. 142. b 
CCT 
t h für f Kühne Erne Saß A 4 Tisengiesseref und Maschinenfabrik 
Meinſtuben im alldeutſchem Styl, ere e I 8 A 5 
l N ſche I 3 15 I Hierdurch chelle ich meinen geehrten 4 79 er 1 m 2 N N, 
verbunden mit Kunden mit, daß Herr Karl Splies 
J am 1. Mai aus meinem Geſchäfte aus- 8 f gei Katna-Strasse Nr. 24, = 
unzüg licher Küche, E dee e e ben = empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeitetem Maſchinen⸗ — 
weiterfüßre. 49 E guß, ſowie erſetzenden Mafchinentheilen; ferner: = 
errichtet habe. 1 - Achtungsvoll Seilſcheiben, Dampf⸗Cylinder, 3 
Das durch Breslau reiſenbe verehrte Publikum lade ich hiermit 15 Johann Winter, a Hängeböcke, Lagerſtänder, 2 
zum Beſuch meiner Lokalitäten freundlichſt ein und wird es mein Be- I f Bau⸗ und Maſchinen⸗Schloſſeret.. S Säulen, - Brücken uf. w., = 
ſtreben fein, dasſelbe eu das Beſte aus Keller und . zu bedienen. al A3 wei gebrauchte ö 2 nad, Angabe in eigener Modelirung. en 
1225 Mit aller Hochachtung 1 Waſchmaſchinen und zwei 3 5 Als Specialität: S 
a Anlagen von Trausmiſſionen, 
Walken | 
Rob ert Kessler, 10 werden zu kaufen gefucht. Adreſſen unter K. K. N %% 7 
GeneralsZertreter von Tricoche & Co. Cognac für das ruſſiſche Reich. 12. in die Exped. d. Bl. niederzulegen. 4180 b . 
„ von Dentz & Geldermann Ay „ Nuſfiſch⸗Polen. 5 — Eine neue engliſche 5 f Metallguß in Phosphorbronce 
N o und 5 IB: 3 Walzen ıc. 2 
d en ö ae ig abe EEE EG EB Rundmaſchine 86 ü — 
2 88988 8 %% %%% % 
Sessel 658888888 Sees eee ee zur Verarbeitung von Ichine 
Hiermit beehre ich mich bekannt zu machen, daz ich hier am Orte, an der Ecke der nebſt dazu gehöriger Spulmaſchine, iſt preis⸗ N 
Wulcz zauska- und „ vom 8. Xpril ab eine ; werth zu Aer Vogel, Warſ 9 5 
. arſchau 
ö b Elektoralnaſtraße Nr. 23. 
B| Ein Laden mit Wohnung in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
nach den an Anforberun en eröffnet habe. Empfehle chirurgiſche Juſtrum t eden 1. en au nermistgen.  Mäperen in der 8 und Kunststein, Treppenstufen. Balk 
en e. € a 8 x On- 
. . ſowie natũürli ge weise a 3 5 an" mn N 177 5 . g V 
Hochachtungspon 8 Hi platten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
2887 „ U: 8 8 | Seite hlen Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
f = | | | eh ae e J. 4 Wich⸗ merdecoration, Rosetten, Gesimse, 
_— 5 ſel⸗Blar quets und zwar: über Rs. 1000, 500, 5 
=; : | 


300 und 260, nerfehen mit unferen Unterſchrif⸗ - 


Friese etc., alle Arten Modelle für 
en auf der Nüdfette tz klanko Indem wir | j 


Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 

bester Ausführung zu soliden Preisen 

das Stuekatur- und N 
3196 


Inr mann & Seimmelpfnnig 


Kirchhof. Chaussée, M 12. 
— — 


— 


0 8 ben f. 1 15 an 

geſetzt haben, ſich ger au 1160 des 

6 DAREWSKI, Zadodnie- Strafe Rr. 30, Haus Klukew, | SrakCoberes zu verantworten Haben werden. 
Franciszek Maternicki, Emerit. 


4170 Jözef Leopold, Gutsbeftger 
Ein! N zuverläſſiger 


ommerpnletots . 


A b her Zachodni. Straße 70, beim 
Per E E 4151 


e einen ſoeben eingetroffenen Transport von 


ſowie eine große Auswahl von Sommeranzügen zu enorm 


Ein mickrige und wen ger 


billigen Preiſen. 3330 | 
* eine een ne och elegant und fauber auönefthrt. 5 Gelb Bieter, 


Boludniowaitr. Nr. 18.1 im eh Berlin, Fer 15 | a 
Hotel befindet, Eingang von der S Set ee 


L M-me Antoinette, 


Von 10 Uhr Morgens bis 8 U r Abends 
Pets einer Seance 1 Rs., ann 10 a; pro Perſon 
N Aue Nähere die 2 chen. „5339 


I ſowie einige Former werden bei hohem Lohn 
per ſofort geſucht. 4169. 
Nähere Auskunft ertheilt die Buchhandlung 
von 3 8 Glömna⸗ ae A Bi: 


Ir. ad, Goldfarh | 


Lodzer Männergesangverein. | „„*„*V*V 


Kohn, (Ecke der Petriie, 
Donnerſtag, den 23. Mai 1895: „ Sense, rg 


Sd 


Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittag 


and) dem Koluſchli er Walde. Abfahrt pänktl. L Uhr Nittags v. Bahnhof. vun 46 Hör Nachmiag 


Bei ungünſtigem Wetter wird der Ausflug auf den kommenden Sonntag 


verlegt. Definitiven Beſcheid über das eventuelle Stattfinden des Ausfluges Potrzebne! 20 


erhält man auf Anfrage Donnerſtag Vormittag im Hotel Manteuffel und im 


2989 


— 
8 
8 
Bar oda x. en werden bee Beftelunge auf d ei Perga⸗ 3 
. 3957 Ze 5 
eren 7 Sofadtenb Jaköb Dumtüskt. 88 


Comptoir des Herrn C. W. Best (Wulka). staniezarkl, ee vs Ms 
% | | Der Vorstana. | Len Din. e an ne 


Ein Kettendrer 
ee mechaniſche Scheermaſchine wird ger 
en 4167 


Marcus Kutner, 


Bee Lgkomaſtraße Nr 2 
1 zer 
Sin md 


2. 
mit oder ohne Pianino, iſt ſofort zu vermiethen. 


4189 Petrikauerſtraße Nr. 124/16. 


Ein anſtändiges Mädchen wird alß 
Buffeteuſe | 
geſucht im Reftsurent. Ecke Petrikauer und 
Naämrotſtraße Nr. 24 neu. 193 
1 7 1 15 * Th + 
Eine digtomirte Lehrerin 
mit langjähriger Praxis, erthellt Unterricht ir 
Deutſchen. Franzöſiſchen und Rufſiſchen. 


ſowie in allen Gymmnaſtolfächern. Offerten unter 
. 12 an die Exped. dieſek Blattes. 2474 


A, 
wenig gebrauchter 


Ein gut erhaltener, 


Brenabor⸗Rover 
(Halbrenner), ficht billig zum Verkauf in der 


Conditorei von F. Wilrich, Petrikauerſtraße, 
Haus Heine N 4188 


Ein Ladenmädchen, 


Der deutſchen und polnifchen Sprache müchtig, 
kann ſich melden bei A. Heumos, Petrikauer 
Straße Nr. 89. ü 4208 


9 Ochſen und 3 Kühe, 
gut gemäſtet, ſind zu verkaufen. Näh res 


„Sredniaſtraße Nr. 23, Wohnung Nr. 63, um 
7 Uhr Abends. 4210 


Vom 1. Juli d. J. ab ſind 4212 


6 Zimmer und Küche, 


front, und 2 Zimmer und Küch⸗, 1 Zimmer 
and Küche in der Offtzine, zu vermiethen bet 
J. Weichselfisch, Petrikauerſtraße Nr. 43. 


Bettenſcheerer 


Findet ſofort Beſchäftigung bel G 
Poludniowaſtr Nr. 4. j 


| Ein routinirter Bz 


ebr. Döring, 
4219 


gemamdfer Korreſpondent 
Bin rolniſcher und deutſcher Sprache, mit 
Iisjähriger Praxis in beder tenden Fabrtk⸗ 
Fanſtalten, z. 3 ſeit 12 Jahren an einer 
Stelle thätig, mit befien Zeugniſſen und Res 
ferenzen verſehen, wünſcht aus Famttien⸗ 
ückſichten valdmöglichſt anderweitige Stel⸗ 
lung in Lodz oder auch in einem Fasrik⸗ 
I geſchäft in weſtlichen Gouvernements Po⸗ 
lens. — Gefl. Offerten urter W. WI. 
Jan die Exp. d. Ztg. erbeten. + 22 


n deres jinfämiger a2 
Deſſinateur und techni⸗ 
ſcher Leiter, 


mit der geſammten Fabrikation von Damen⸗ 
und Herren⸗Confectionsſtoffen vollſtändig ver⸗ 
traut, Abſolvent einer höheren Webſchude, ruſ⸗ 
gischer Unterthan, ſucht ſich nach Rußland zu 
verändern. — Gef. Offerten find an Leon 
Kunowski, La Sarraz, Schweiz, zu richten. 


Ein gelber dh ud iſt verloren ge⸗ 
gangen, abzugeben hei B. Nepros, Petrikau⸗ 
erſtraße Nr 750/119. 4228 


Es wird geſucht per 1. Juli 
kin Laden mit angrenzender 


zohnung. 


Gefl. Offerten unrer P. P. 20 an die 
Exp. df. Bl. erketen. 4229 


arı Kühn | 

pract. Maſſeur, i: 

Ubernimt erfolgreiche Naſſage u. Sewegunges |; 
Kuren für Erwachſene und Kinder. j 
0. WBelsianersSieafe Nro. 132 wen, is 
Frontdauſe, 2. Etage. rechts 775 


Plebania w ‚Kwiaikowieach, 


ia letnie mieszkania, eleganeko umeblowana, 
ng Szosie polozona. . Na miejscu: kosciöl, 
„ :gklep chrzesciauski, rzeka,. las. na zadanie 
-konieipowöz. Moe byd z kompletnem utrzy- 
" Inaniem i obsluga na 6-8 0s6b po xs. 1 Od 
osoby na ohe. Informacyi udzieli proboszcz 
e miejscu, poczta Lutomiersk: 4230 


Eine im Mittelpunkt der Stadt ge⸗ 


legene eingerichtete f 
Färberei 
iſt per ſofort zu ver miethen. * 
Näheres hei den Herren Peſchel und 
Pincas, Petrikauer Straße Nr. 125 neu, 
Haus Eduard Heimann. 3894 
2 Zimmer und Küche, 
1 gr. Zimmer u. Küche⸗ 
vom 1. Juli zu vermiethen Poludniowa⸗ 
Straße Nr. 31 neu. 4259 


* 


5 
8 
> 


St. Annen⸗Straße Nro. 8332, Nr. 9 (neu) 


| 
| 
) 


Dr. mod, I 


Ä 


Verloren 


ein Sola⸗Wechſel über Rs. 300, zahlbar am 


14. Auguſt 1885, an die Orpre von Auguſte 
Sommerfeid, arceptirt von Siegmund Reiter. 


Vor Ankauf wird gewarnt. N 
Auguste Sommerfeld. 


W 


4245 


j — Ein el te 

unmöblirtes Zimmer 

mit Bolton und Fenſter zur Frortſeite und 

beſorderen Eingang, iſt vom 1. Jult ab zu 

vermiethen. Zu erfragen Zawadzka⸗Straße 
ö 9 425 


Ein Wechſel 


299 era TENOHENT  alziran ar: an ee 


I. . Munten, 


aan 


oder Seimm 


empfängt mit veneriſchen, Harnor⸗ Lodz, Wölczaüska-Strasse Nr. 75, 


| STETS Teer Pe ae tete Sternen 

J = Lo s 5 2 g ö 

1 en der veneriſchen Abtheilung N 7 Bar 
im St. Alexander⸗Kreishoſpital, ift hi 1 h ft h k ur 
aus dem Auslande zurückgekehrt und 3 3 180 Hen \ N 5 = 


über Rs. 50, unterſchrteben von Carl Schwanz, 


an die Ordre von Auguft Kopp, iſt verloren 
Ver Ankauf wird gewarnt. 4260 
Natalie Kopp. 


Ein neuerbautes, ſehr gutes einträgliches 


Geſchäftslokal, 


in guter Lage der Stadt, if ſofort zu ver⸗ 
miethen. Genaue Auskunft und Bedingungen 
beim Colonialwcarenhändler Lewko witz. 
4261 


gegangen. 


Neuer Ring Nr. 7, Haus Neufeld. 


Augenarzt 


Dr. med. Sf. Markswski 
Vetrikaner Straße Nro. 16 (nen), 

5 N Haus MRaſen. 

Sprechfnden von 8 bis 11 Uhr Born. und 
i von 3 bis 5 Uhr Nachmittaaß 388 


Dr. me, J. Aonalı 


= 


ig 


5 
=. Specialarzt 

nur für Ohren⸗, Naſeno und Halsleiden, Bat 
Ro, nach längerer Praxis in ausländiſcher Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 
Zawadzkaftraße 8, 1. © 


Das Magazin von 


8. K B. LARYSSA, 

Petrikauer⸗Straße Nro. 26. 
empfiehlt: Auslündiſche Spitzen, Spitzen⸗ 
Kragen und Beſüätze zum 2687 
En zvor- & Detail-Verauf. SE 


= & 

In 791 1 

iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung. beilehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1./13. 
Juli preiswerth abzugeben. 5 
Näheres zu erfragen im Comptoir 
der dortigen Brauerei. 


2795 


Trausmiſſion. 


Circa 00 Centner, neue und faſt neue Trans: 
miſſion, iſt preiswerih zu verkaufen. Wellen 
3% 2½, 2½ und 2“. Fehlende Theile werden 
eventuell dazugemacht. Montage Dur eigene 
eue. 5 382 

Fa KR. Scholtz, 


Maſch nenfabrik und Reparalurenwerlſtalt, 


Cegielsianaſtraße Nr. 22) 
hat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 
Deutſchlands hier niedergelaſſen und empfängt 
4058 u 
Augen- Ohren- 


von 9—11 Uhr Vorm und 4—8-Uhr Nachm. 


Dr. Rzad, 


innere und Kinder⸗Krankheiten. 
Petrikauerſtraße Nr. 132, (Wolka). ER 
Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis Uhr Nachmittags. 3702 
Petrikauerſtr. Nr. 46, Haus Müner, Apotheke 
Frauenarzt 3739 


Dr. b. von Stankiewicz, 


nur n 
und Naſen-Sranke 


gew. Hofpitant der Königl. Gebäranſtalt 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien 
im Nuslande, empfängt täglich v. 9 11 


finden Koſt, 


eventuell auch Logis, in ſeparatem Zimmer. 


Vor⸗ u. von 3—5 Nachm. Behandlung 


der Frauenleiden nach Thure Brandt. 


2 ei 7 
Kein Gummi! 
Hygieniſcher Schutz gegen, 
er llt dear 6. Wale welk, 
ſtraße Nr. 48. 


3825 


Niederlage 
etrikauer⸗Str. 
becher fi dem geehrten Bubli um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehender 
Früßbjahrs⸗Saiſon mit Herren-, Damen⸗ und 
Sinderfchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſehen it. Oleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(ſog. Cropoxonm), eigener Fabrikation, angros 
& endetail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 3892 


Geſchlechtskrankheit. 
Proſpecte gratis nur 
Widzewska⸗ 3 


Die Schuhwanren 


. ˙ . 


h 
| 
| 


| 


Geübte Nähteriunen, Schneide: 


! notepana cho 6nzerb na CB060AROE po- 


Dr. E. CZzekallski, 


| engliſchen u 


Ateratur) wird ertheilt. Gefl. Offerien unter 
von es erbeten. 
Eikerdajr, | 
‚Liberda jr. 


No. 152, Hars Schlöſſer, 


gane= und Geſchlechtskrankheiten Be⸗ 
haftete von 8—10 Uhr früb, 2—4 
Uhr Nachmittags u. von 7—8 Uhr 

f Abends. 2837 
Petrikauer Straße Nr. 142, 
Ecke der evang. Straße. 


bauen in bewährtesten Constructionen: 

EI Schuss-Spulmaschinen für alle Garne, 

ee . et 5 

 Ketten-Spulmaschinen (Treibmaschinen) 

für Fuss- und mechanischen Betrieb und in jeder ge- 
N wünschten Spindelanzahl. a 

5 Zahlreiche Referenzen. — Vorzügliche Arbeit. 4291 

EHB Bee ee e 

DIEB HEDIENSRHE BEER BIBI ͤ ͤ —WT EEDIE RL DIEIENENE 

Die Jalouſie⸗Fabrik — 

j von 


rin u. eine Wäſchenähterin 
finden ſofort dau- rnde Arbett. Dortſelbſt werden 
Lehrmäbchen angenommen. Zawadzkaſtraße 
Nr. 26. 4138 


Maurycy Erlich, 
Schüler von Mathieu in Paris, ein⸗ 
ziger qualifizirter Orthopädiſt in War⸗ 
ſchau, empfiehlt ſämmtliche orthopädiſche 
Geräthe für verkrüppelte Füße, Hände 

und Rückgrat. 

Künfllihe Hände und Füße. 

Marecku 10. 
Prima Empfehlungen von Aerzten ſtehen 

AUT Verfügund. 2189 
Einige Tauſend Fuhren ſehr feiten 


2E EHE 


Ae 


E 


28 


J 


Dzielna Nr. 24, 

em zur Anfertigung der beliebten 
Holzſtab⸗Sonnenjalonſien von beſtem Material zu ſoliden 
Preiſen und mit Ijähriger Garantie. 

Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt. 2239 


empfiehlt ſich 


MMM 
MWM 


N 


Erhalten einen neuen Transport 
15 Kop 


pro Pfund 
Anffifde Waaten handlung 
f Neuer Ring Nr. 9, 


7 e W. Klukaezeski. 


Das jeiner Güte wegen bekannte 


helles à la Pilsner. „Simplex“ Tafel⸗ 
Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier 
empfiehlt die Wein⸗ und Colonlalwaaren⸗Handlung von 

Stefan Zarzecki, Lodz, Neuer Ring Rr. A, 


Engros- und Detail- Verkauf 


können von meinem Grundſtück, Poludniowa⸗ 
Straße Nr. 28 unentgelltlich abgefahren 
23556 


werden. * 
Wilhelm Reicher. 
losewa ROoBaH⁰ififiçb 


. 
zupanie BB Top „Lonsm. 
Hameawit 6Gnarosoumre MPeAcTaBuTb ra- 
K0B0H8 noaunin. 4286 
92 


22 


Ha 
— 


Specialarzt für Foauen, Haut⸗ 
u. Unterleibs⸗Krankheiten, 
WVetrikaner⸗Straße Nr. 94, neben der 
Abstheke des Herrn Stopczyk. 
Sprechflunden von 8—11 und von 3—8 Uhr 
Aͤ'ʒbends. 4275 


vorzüglich 


mocy aktu zawartego przed re- 
jentem Juliuszem Gru- 
szezynskim w miescie Lodzi w 
dnin 27 Kwietnia (9 Maja) r. b. 
24 M 3108, rozwigzang, zostala 
spölka fabryki mydta w Stroj- 
kowie powiatu Brzeziüskiego pod firma, 


e l 


„Dziubas i Morgenstern,“ oraz ze Jan- 

kiel Morgenstern przyjal na siebie 

Wszelkie Passiwa wspomnionej spölki. 
4283 


N TINTE 
LE 


x aupt-Niederlane 
der Warichaner Dampf⸗Deſtillation 


RER e 


ger Wann, | 


1 0 HE > von 

si | u 5 222 55 88 
der ruſſiſchen: ſranzöſiſchen und hebräiſchen! | rg 5 Sg 72 
Sprache in Wort und Schrift, der deutſchen 8 8 
theilweise mächtla, ſucht zum ſofortigen An⸗ - a. 3 ee a 8 
tritt bei veſcheidenen e 975 5 22 
gagement als Correſpondent oder Verkäufer 7 A W j h di pr 

zugleich Wennnanalung, 


in eines Manufarturwacren⸗Fabrik. Prima⸗ 
Referenzen zu Dienſten. Offerten unter 
J.“ an die Expedition; 
4102279 

ER ———... 


Bere 


1 11 - 

Petrikauer Straße, Haus des Herrn A. Balle, Nro. 766 in Lodz, 
. empfiehlt: 

durch Deſtillation hergeſtellte ſpiritnoſe Getränke, welche in Qualität den auslän⸗ 
diſchen in Nichts nachſtehen, als: Alembik, OUULIEIHOE CTO IOBO E BUNO, 
Przepalanka, Starfa, Liqueure, Créme in zierlichen Flacons, Wein⸗Spiri⸗ 
ius, Politur⸗ und Breun⸗Spiritus, ſowie auch ſtarken und wohlſchmeckenden 
Okowit. Natürliche, abgelagerte Weine aus den beſten Kellereien, ungariſche, fran⸗ 
zöſiſche, portugieſiſche, Rhein⸗ und Champagnerweine, in⸗ und ausläudiſchen 
Arrac und Cognac, Cur⸗Engnac, alten Meth, eugliſchen Porter in / 


„Correſpondent 
Idieſ. tg. erbeten 


Etn tüchtiger, fleißiger 


Andreher oder 
Andreherin 


wird bei gutem Lohn und dauernder Arb ts 
Wo, zu erfragen in der e d. 
276 


½ und Y, Flaſchen, franzöſiſchen Wein⸗Eſſig, Beſſarabiſche Krimer und 
Kaukaſiſche Weine von 30 Kop. die Flaſche ab. 
Jahre 1838, 1834, 1 ö 


Leere — — ͤ— — BER 


geſucht. 


. Alte Ungarweine vom 
Blattes 4266 


827, 1818. N 
ſtaynnna Aunesnub 2 ER 
norepana eo He Ha EeBOBOAHOEe Up- 
sanie, sutaannzıh Maruerparom® T. Joasn. 
Hämenmif 61aroB0.1uT% TaROBOH 915 

n 4 


Marnerparß rop. Jonas. 

Anna MapLanakb 

nerepsna cBofi Ender HA CB0Ö60oxu0e po- 

zanie, BMaannhit Marnerparomb TOP. Hola. 
Hamenmaro fpocarb oraarß TakoBOfH BB 

Markerparh ropoaa_Joase. 4281 

Een oder zwei anſtändtge Herren 4274 


0 5 
2 Zee S NE Re 
2 


Nalorot⸗Straße Nr II. Wohnung Nr 18. 
Unterricht in der 


Ju verkaufen 
ein Beſitzthum, beſtehen) aus 140 Morgen Roggen⸗Boden, mit Wieſen, Garten, 
Gebäuden und Javemar, 10 Werft vor Lodſ und 5 Wert von Pabiaaice ent⸗ 
fernt, an der Chauſſee gelegen. Niheres in der Wein⸗Handlung von Stefan 
Zarzecki, Nuer Ring Nro. 4. 4119 


Einige auſtändige junge Leute 


frunzüſiſchen 


(Converſatlon, Correſpondenz und 7 


g 


Sprache 


M. Z 300“ an die Expedition Liefed Blat⸗ 
RER 4277 


(Chriſten), mit guten Platzkenntniſſen, werden gegen hohe Proviſion geſucht. 
4093 


Ganz neue, 
höchſtempfindliche ausländiſche 


Trockeuplatten R. T. 


4268 


Näheres in der Exp. d. Bl. 


Vertrauenspoſten. | 
Ein hieſizer Unterthan, verherrathet, der beutfchen,. engliſchen, ſpaniſchen und Landes⸗ 
ſprachen mächtig, mit langjährigen Erfahrungen in Bank⸗, Comiſſton⸗ und Manufacturge⸗ 
ſchäſten im In⸗ und Aüslande (Buchhalter, Caſſirer, Correſpondent, Einkäufer und Reifen er,! 
ſucht, geſtützt auf erſter Klaſſe Atteſte und Referenzen, entſprechende Stellung. Gefl. Off. unter 
A, F. an die Expedition d. Bl. erwünſcht. N 3966 


ee N 


billigſt und gut, 5 


ſo vie alle photographiſchen Artikel, 
Worunter viele Neuheiten, empfiehlt 


C. Anger, Widzewskaſtr. Nr. 163. 


ar —— —— 
e 


Lodzer deus 


Nr 120 


u Weisswinren-, Lufee m re backt = 


Nr. 48. Nr. 


Petrikauer — Strasse 
DEE 
Zyrardower und Jareslawer Leinen. 

Grosse Auswühl in Tischwäsche, weiss 1 5 bunt, 
Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 

Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
‚Creas, Barchend, Victoria Bavn, 
Battiste, weis und bunt. 

Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Mö beiplüsche, 
Bettdecken in Pigue, Wolle und Peluse. 
„Damen- und Kinderstrümpfe, Herren- Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche. 

Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


r sterpdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. 


— Tabrik- Niederlage 
eiserner Möbel von WI. Gostyüski & Comp. aus Warschau. 


Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — Kinderbetten, Wiegen, 
n es 1 . Strohsäcke ete. 


3, 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 


905 erlaube mir, die ergebene Aeg zu e daß a 
vom Mai ab einen Laden der beftrenommirten : 


Triumph., Enfleld-, Adler- 
und Opel-Fahrräder 


sank, werden!! 
‚Ein intelligenter und ſolider j junger 


Mann, welcher bereits » Jahre in einem 
hieſigen größeren Agentur⸗Geſchäfte als ſelbſt⸗ 


| AD e 


di V E 3 0 
— ſowie alle dazu gehörigen Theile, Trleotagen, Pantoffeln 2c. ff, die deen deten aber 
eröffnet habe. - Kundſchaft gut bekannt und vertraut, die 
Daſelbſt find auch die beſten Buchführung gut verſteht, deutsch, ruffiſch 
und polniſch korreſpondirt und auf Prime: 
 Strassenspritzen been des ait münfät, fh Sei einer 
1 tefigen, bereits gut eingeführten Agentur 
zu verkaufen. 5 HSochachiungevoll zu bethellt 
N gen reſp. dear als ee 
e Faul Holz. fen tie ſtſtändig 63 
us‘ = 2 erten e unter ., elbſtſtändig 63“ 
40 Przejazdstr. Nr. 10 vis-à-vis dem Cyklisten-Club-Lokal. an bie Exp. b. l. zu zihten. 413 
SOO9E9999988 2 


Das 


Maler⸗Geſchäft = Fallen Stroiüski, 


Lodz, Skwerowa⸗Straße Nr. 16, 
übernimmt fämmtliche ins 5 ſchlagende Arbeiten, wie: Zimmer-Malereien; das 
Beltreichen von Front⸗Häuſern mit Oelfarbe und Waſſerton ꝛc. und führt die⸗ 
un prompt und zu den e een aus. 4220 


Gebrauchtes 2722 


Coll Silber 
und Edelsteine, 


ſowie goldene und ſilberne Münzen 4 
RNumismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 

ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 
genflänbe ein das Juwelier⸗Geſchäft von 


Hochach uns poll ES 
Strains. „Maler, 


— Ziegel firafe 26. 


dr Eiemähefehit von Tally Finkelhas 
. Lodz, Ziegelstrasse Nr. 26, Haus Baruch, 
empfiehlt eine große Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener 
i Art, elegant ausgeführt, Schaufel: und Schiebwiegen mit % 
Verſicherung, Waſchtiſchen, Veloeipede, Kinder⸗Wagen, 
Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen von 5 — 100 Pud. 
Liefert Stahldraht⸗Matratzen unter 10jädriger Garantie, 
7d ſowie Polſter Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Waldhaar. 


1 Billigſte Breiſe. a Reparaturen werden angenommen. 
5 Hochachtungsvoll 
Tobias F inkelhaus. 
5 . Siegelſtraße 2. irre 
Weener, Straße Niro. 1340, 


4155 
vis-A-vis dem Cykliſtenplatze. 


— Neuner Ring Niro, 3. 


3 halb verdeckte 


Kutſchwag en, 


ein⸗ und zweiſpünnig, ganz neu, 
kaufen bei 


Arena 26. >80 


ge zu ver⸗ 
4129 


L. Wölfe, 


e Straße Ne. 22 neu. 


een] * babisbsſ 


lei 


S 
j ep 
2. 
B — W Warszawskie oraz kwiaty. Zacho- 
25 Ania 31, m. 3. 4136 
4 Stück 8 Kop. 4107 


neberrimmt Beſtatamgel, von den einfadften bis zu den denkbar comfortabelſten. 


Ligen Glasw ogen! 


eine ee, ei 8. Pai ers 


mit verſchiedener Füllung empfiehlt 
. Stern's Conditorei, 


‚nee Straße Nr. 92. 


Umeblowane do wynsjgcis w miejscowosei 
lesistej, przez lekarzy zalegcnej, przy stacyi 


Kamiisk dr. 2. W. W. Bliäsza wiadomosé 


na miejscu u W. go Zgoreckiego, pomöcnika 
zawisdowey stacyi 4190 
— TE EU 


Rothbuchen⸗ 
Bohlen, 


Prima Waare, diverſe Stärken, preis⸗ 
werth abzugeben bei 4102 


Heim. Wyss & Comp. 


Milſchſtraße slsh 


Appretur-Meister. | 


älterer, tühtiger Fachmann, mit Shbyer 
Waaren, auch Confektion und Kamm⸗ 
garn, gut eingearbeitet, würde ſich ver⸗ 
ändern. Gefl. Offerten, unterS K. 100 
„ i 5 en an bie. Exped. d . Blattes erbeten. 
Orrgebt 3 e ice Hetacien: Ebene Karl Schmidt. — 1 Henay 


Wichtig für | Banunternehmer, 
Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchler! 


Nachdem wir unfere Fabrik bedeutend vergrößert und mit den neueſten 
und beſten Tiſchlerei Maſchinen ver ſehen haben, übernehmen wir das N 
Hobeln, Nuten u. Spunten von Fußbodeubretteru, 
das Schneiden von Klötzen, Bohlen und Breitern auf Band und Kreis⸗ 

ſägen, ſowie das Fraiſen, Kehlen und Stemmen ſämmtlicher Tiſchlerarbeiten 
aus uns ee e Material zu zeitgemäßen Preiſen. 4168 


Heinrich Wyss & Comp., 
mechaniſche Drechslerei und Spulenfabrik, 
N zu 819. 


Dzielng⸗(Bahn)-Straße 
reben dem Magazm des Herin Rimpel. 3829 
Wegen Umbau des Magazin's bin ich aenöthigt, alle fertigen Herren: 
Kleider unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 
N Das 1 Res wird * erlucht, ſich 1 zu: 3 


4238 


| Maschinenfahrik U. Kesselschmlelle 


Horitz ue 1 


jewska⸗Straße Nr. 78 neu. 
po. — Schnehpiiſſendrrd (Dan pſbenieh) von J 


NMeister haus. 
ur Heute, Donnerſtag, den 23. Mai: 


ausgeführt von der Kapelle des 38. Tobolskiſchen Infanterie⸗Regiments 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 
Beginn 5 Uhr Nachmittags. d 
Entree 20 Kop. — Kinder 3 Kop. 
Mittagstisch a 35 Kop. — Vorzüglich gepflegte Biere. 
Hochachtungsvoll 


_Emil Scheunert. 


4293 


A 


Keilich & Fiedler 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Transmiſſionen nach Keller's und anderen Syſtemen, 
Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, 
Pumpen, 
Reparaturen von Dampfmaſchinen, 
N 5 „ Dampfkeſſeln, 
Eiſerne Spiritus⸗ und Waſſer⸗Reſervoire, N 
„ Treppen, — Dachconſtructionen, Uebergänge ꝛc. ıc. 
Daſelbſt ſind einige gebrauchte e verſch. Größe und 


. Gentzifugen in i N sr 


Nen eingetroffene dum hate Uri N 


5 Das Taſchkenter Magazin empfiehlt eine große Auswahl von ſeidenen, halbſeidenen 
und wollenen Original⸗Waaren, Damen Confectionsſtoffen, insbeiondere Seide zn 
© Blouien, Orlginal chineſiſchen Tsche-Su-Tscha. Baufe-Dursun, Japaniſche 
Seiden⸗Stoſfſe für Damen⸗Roben. Kopf⸗, Schnupfs, Hals und Umlegetücher, 
Kiſſen, Pautoffeln, ſeidene „Talles““ und andere Centrat-aſiatiſche Masten zu den 

fuggerſt billigſten Preiſen. Hochachtungsvoll 8192 
Schadrman Sales. 

Sarte aus Taſchkent, 

5 Nr. 3. 32 3 en ao Ir ee 


Ein gq | Furgon, | 


faft nei neu, auf Federn, in ſehr gutem Zuſtande, zum ee Verſandt in 115 
Stadt, if preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen hei der ee der 
Güter und Rectification „Lagiewnlki“, Widzewskaſtr. Nr. 64 


Furgon kryty, prawie nowy, na ressorach, do sprzedauia w kan- 
torze Lagiewniki, Widzewska 64. f 4205 


in 

g Widzewskaſtraße. en 6, neben der Fabrik des Hırın R. Biedermann. . 
Niederlage bon landwirthſchaftlichen 
4 mem und d Maſchinen. 5 


4 23 


Finden — bei M. — Co. 3 28 10. 


= abge 5 


Dr. L. Fanden 


practicirt im 1 seit 13 Jahren 15 = S lo 
Badeorte 0 ſer 
r 
=. CIECHOCINER. = 5 — aden ſofort Beſchäf. igung in der Mer 
a und Armaturen-Fabrtt von Gebr. Triebe, 
Einige Wölezanska Nr ab 107. 4187 
Tiſchlergeſellen 


Ein Jimmer und Küche, 
arterre, iſt vom 1. Juli zu vermiethen 
4185 Prebjazöſtruße Nr. 10. 

„ Ptlerſilge. 


finden ſefort Beſchäftigung Nikola⸗ 


4237: 


